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Whlmann Lzerniu ms Ler nach Bukarest.
Wochenrückblick.

Der „SsinpliMinrns " brachte dieser Dageesir  ermun¬
terndes Bild mit dem Begleitwort : „Nun tüich einen
kräftigen Klimmzng , Michel , und du hast dein Ziel erreich ^ !
Michel lstingt kletternd unter dem vorspringenden Gipfel
einer steilen Fetslvcrnd . Es handelt sich hier mehr mn eure
Kemr- eichnnng , als eine Beranschcrnlichung unserer jetzigen
Lage . Es ist ivahr : nach dreinndeiicha .lt> Kriegsjahren
dürfen >Mir von dem ganz - nahen Ziel mit unseren Augen
nicht abirren , der kräftige Wille znm Sieg w-ird uns binnen
kurzer Frist zur ' Höhe bringen , Aber man darf es mit dem
„einen Klimmzug " nicht zu wörtlich nehmeil . Die wrrkllche
Aiischanung Unserer gegenwärtigen Anstrengungen und
Aussichten liefert ims ein beüiahe noch stolzeres Bewußtsein,
als das Bild MickM <m der Felswand . Wir stehen auf ganz
gutem und festem Grunde . Aber unsere Fesirde tun alles,
um uns glauben 511 mache «, das; sie unsere Machtmittel er¬
schöpfen könnterr . Da haben die letzten Tage uns über das
Maß der uns vecbleibendeii Kräfte eine tiefe Beruhigung
gebracht . Jedermann weiß , daß der letzte, gefährliche
„Klimmzug " im Westen getali werden muß ; aber unsere
Heeresleitiing hastet und drängt  nicht . Wen hat  es nicht
überrascht , daß sie gegen die Berschleppungskünste der
Russen diese wuchtig'  zupackenden Mittel in Bereitschaft
hatte , die der Welt zeigen , daß wir bisher im Osten wahrlich
auf keinen Pyrrhussieg zurückblicken ! In bett umstrittenen
östlichen Grenzländern ein unverdrossenes Kehraus zu
halten , durch keine Kniffe und Künste von deni planvoll vor-
gezeichneten Wege uns abbringen zu lassen , das wird
draußen nicht den Eindruck erlvecken, daß wir in Verzweif¬
lung s nöten uns befänden ! Die Petersburger Maximalrsten
habeli diesen Stimmungscmfsckstvung durch ihre prompte
Bereitschaftserklärung , sich unseren Bedingungen zu fugen,
noch erheblich verstärkt . Das ist der vorläufige Gewinn : die
Welt hat gesehen , wo Wille und Kraft und ivo Phrase und
Ohnmacht stehen. Mer wir sichren noch den Kampf gegen die
Gefahr der Tücke und Lüge . Trotzkis und Lenins Unter¬
schriften unter dem von unserer Regierung geforderten-
erneuten schriftlichen  Friedenswunsch sind Mar vor¬
handen , allein uns fehlt der rechte Glaube in ihre Auf¬
richtigkeit . Wie beschaffen wir uns die erforderlichen Garan¬
tien , daß es dieser wackligen Regierung in Petersburg um
ihre neueste Entschließung wirklich ernst ist ? 'Es dürfen
nicht nur einstweilige Zusicherungen , Versprechungen sein,
sondern wir müffeit  handgreifliche Bürgschaften haben ! Die
^Zolitik der „Volkskommissare " und ihre wahnwitzige Praxis
mit Mord und Brand müssen aus Finnland , Estland , Liv¬
land und aus der Ukraine heraus ! Diese unsere pdlitische
Forderung ist jetzt eine Sicherungsfrage geworden , in die
unsere Oberste .Heeresleitung entscheidend mit hineinzureden
hat . Lenin und Trotzki sind nicht mehr die hohen Lenker der
Geschicke, als die sie noch in Brest -Litowst auftraten . Nur
wenn sic sich unseren Forderungen fügen , gibt es einen
„Berständigungssrreden " mit ihnen . Statt langer Reden
und Diskussionen gibt es jetzt kurze Sätze , statt zeitraubender
Untersuchungen und Zusammenfassungen ein lebendiges
Handeln , und wenn Trotzki unserem Verlangen . gemäß die
schleunige Freilassung aller in den Ostseeprovinzen Ver¬
hafteten sowie die Aufgabe jeglicher Gründungsversuche
verfügt , so sind wir um die wertvolle Erfahrung reicher,
daß zwischen Berständigungsfrieden und Verständigungs-
srieden ein Unterschied ist . . .

Wir scheinen jetzt ja auch zu einem Verstäubigungs-
frieden mit Rumänien  zu gelangen , hinter dem aller¬
dings auch nicht etwa herzliche Bereitschaft , sondern finsterer
Zwang steht . Auf den gestürzten Bratiauu ist General
Marescu gefolgt , der im Begriffe steht , sein Kabinett zu ver¬
vollständigen . Die „Wiener Mittagszeitung " bringt eine
vom Wolsf-Burecm weitergegebene , offenbar inspirierte Mit-
teilnng , worin vor einer Ueberschätzung der bestehenden
Aussichten gewarnt wird . Es seien noch keine Anzeichen
dafür da , daß Rumänien die .Konsequenzen ! aus seinen
Niederlagen , besonders hinsichtlich der bulgarischen Forde¬
rungen , tragen wolle . Es ist bemerkenswert und erfreulich,
daß auck) tu Wien sich ein neuer Don , eine entschiedenere
Taktik langsam dnrchzusetzen scheint . Rumänien wird bei¬
zeiten zur Bescheidenheit ausgesordert . „ Gedenkt es, " so
heißt es in der erwähnten Mitteilung , „ anders vorzugehen,
so hat es sich die Folgen selbst zuzuschreiben -" Hier liegen
die Dinge wirttidy,  auch etwas anders als bei den anmaß-
lichen Polen , die die Zuteilung des Cholmer ^Landes an Die
Ukraine befehden und vom Abgeordneten Stresemann im
Reichstag mit Recht scl)arj ins Gebet genommen wurden,
was sie denn im Kriege getan und geleistet hätten , um sich
unser besonderes Interesse und unser Wohlwollen zu ver¬
dienen . Rumänien aber hat sich direkt zu unseren Gegnern
geschlagen. Wenn der österreichische Mnisterpräsident Dr.
v. Seidler in seiner Rede vor dem Wiener Mgeordneten-
hause ein neues Uebereinkonnnen mit der Ukraine erwähnt
lsttt, wonach die Zugehörigkeit des Cholmer Landes durch
die dortigen Bewohner noch einmal überprüft werden soll,
so ist dieses Entgegenkommen daraus zurückzuführen , daß
Oesterreich sich seine parlamentarische Lage erträglich machen
will . Rumänien aber besondere Zugeständnisse zu. machen,
dazu drängt uns gar nichts . Es erntet die Früchte seiner
Kriegspolitik.

A)er deutsche Reichstag  hat bei der Gutheißung
des Friedensvertrages mit der Ukraine , die im Haust taus ¬
schuß gegen zwei Stimmen der unabhängigen Sozialdemo¬
kraten unter  Abwesenheit der Polen erfolgte , nicht gerade
bahi  r ' :tb gewirkt . In . sichtlickier Verlegenheit wand sich
der 1 inokratisck-e Redrier Dr . David , der aus dem

Abbruch in Brest gern Unheil prophezeit hätte , nun aber
durch die überraschenden Ereignisse den Kurs etwas zu
wenden gelungen war . Bei der ganzen Aussprache roch
man rwch den Prckverdamps der vergangenen Streitigkeiten.
Das bewiesen z. B . die Abgeordneten Gröber und Dove
durch die immerhin halbwegs mißtrauischen Erörterungen
der Unterschrift des Generals Hoffmann . Bedenkt man , das;
der ganze Frieden saufbau im Osten der sicheren und starken
Hand unserer obersten Heerführer zu verdanken ist, so wir¬
ken solche „ formalen " Aussetzungen wahrlich nutzt groß¬
zügig ! Wir hoffen indessen , daß die Kanzlerpolitik uns all¬
mählich zu der Hohe auswärts führen wird , „wo der Mensch,
nicht hiirkommt mit seiner Qual " , wobei einzig und allein
die neueste Entwickluirg der preußischen Wahlrechtsftage
uns einige Sorgen einflößt . Der Ausschuß des Abgeord¬
netenhauses hat einen konservativ -fteikonservativen Antrag
auf Gewährung eines Atehrstimmenwahlrechts mit 20 Stim-
nren gegen 15 Stimmen . angenommen und sich damit gegen
das von der Regierung geforderte gleiche Wahlrecht aus¬
gesprochen . Vier Nationalliberale bei der Mehrheit haben
den Ausschlag gegeben . Bisher hat es . ben Anschein , daß eine
Verständigung schlver, weim nicht ausgeschlossen sei. Die
Abstimmung 'trägt aber nu .r einen vorläufigen Charakter,
und die „Nationalliberale Korrespondenz " meint , daß die
endgültige Haltung der nationalliberalen Fraktion von der
Gestaltung des noch unberatencn Gesetzentwicrfes über die
Befugnisse des Herrenhauses abhängig sein werde . Weitere
Auftuirungen über die Lage tverden sich am Anfang der
kommenden Woche ergeben ., wenn Kanzler uicd Vizekanzler
ihre mmekündigten Reden über die äußere und innere Po¬
litik haÜen werden.

<WTB .) Großes Hauptquartier . 22 . Febnmr.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Iu einzelnen Abschnitten Artillerie - mtfci Minenwer ^er-

tätigkeit . „ „
In kleineren Erkundungsgesrchten an der Bahn

dpern — RoUberSwurde eine englische Feldwache üvrrrllmpelt
und sefungen. *

In den letzten drei Tugen wurden im Luftkampf und von
der Erde aus 24  feindliche Flugzeuge und 2 Fesselballone nb-
geschosftp.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe von Eichhorn.

Zn Estland wurde Hopsa qcnormnen. Das l . estländische
Regiment T>at sich dem deutschen Kommando rmterstellt.

In Livland stießen unsere Kvlomren Wer Ronneburg,
Wolmar und Pandau lsinaus vor.

Unter dem Jubel der Bevölkerung sind unsere Truppen
in Rjegysa cingerückt. Aon dort stießen sie bis Ljuzjn vor.
Minsk wlirde besetzt.

- Heeresgruppe Linsingen.
Bei der llnterstützung der Ukraine in ihrem Befreiungs¬

kämpfe wurden Fortschritte erzielt . In Nowogradwolynsk
haben wir die Verbindung mit ukrainischen Abteilungen aus¬
genommen . Andcie Kolonnen marschieren auf Dubno/

Der Erste Generalquarfiermeister
Ludendorff.m

Der Abendbericht.
Berlin.  22 . Febr ., abends . (WTB . Amtlich .)
Im Osten nehmen die Operationen ihren Fortgang.
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

*

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  22 . F ^rr. (̂WTB . Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlauttmrt:
Keine besonderen Ereignisse.
Truppen der Heeresgruppe Linsingen erreichten Nvwo-

gradivolynsk.
Der Chef des Genemlstabes.

Mb. Deutscher Reichstag.
(131. Sitzung vom 22. Februar .)

Am Bundesratstiscbe : von Payer , Wallraf , Dr . von Krmcst,
von dem Bussche und Dr . Lewald.

Vizepräsident Dr . Pansche  eroMet ine Sitzung 1Vi Uhr.
Ging eg an gen ist ein Dan kiele gramm das Königs von Bayern ans
den Glücktvunsch deS Reichstages -ur gvldnen Hochzeit.

Auf der TägeÄord'.mng steht die Beratmrg des ,chlenmg<m
Antrages der unabhcinsigm Sozialdemokraten auf Hastentlassimg
des Abg. Ditlmann  während der Dauer der gegenwärtiges
Sitzungsperiode. „ ; , t . y.. ..

Vizepräsident Dr . Paasche:  Ich mochte darauf hmwnseu.
daß dieser Antrag rein gcschäftsordmnlgSmäßig zu behandeln ist.
Eine Besprechung des rechtskräftig gewordenen Urteils ist natür¬
lich nicht zaüässig.

Mg . Dr . Haase (imabh . Soz .) : Diese Beschränkung ber
Redefreiheit ist nicht zulässig. Es ist nottoendig, die politischen^
Gesichtspunkte tzu erörternc mn Klarö ct zu scki-affcn, auch das
'Haus in die Lage i&t bersepcm, zu urteilen , ob die Immunität des
Abgeordneten, auch in diesem Falle eiirtreten soll. Sonst ist
unsere Abstimmimg eine bloße F-orm . (Vizepräsident Dr . Paasche
ersucht den Redner , sich! Arz -er zu fassen, cs stände ihm nur eine
Mdezeit von 5 Minuten zur Geschästsordmmg zu.) Wenn Src
bricht die Mvtive kennen, die Mr Verurteilung geführt halx-ir^
so gescksteht dem Abgeordneten und dem Reichstage selbst ein
Uicrecht.

Vizepräsident Dr . Paasche:  Ich verwahre mich dagegen, aus
der Verhan-dlung wie Jvrm zu «lachen und gogeic die Würde des

Hauses zu verstoßell. Es handelt sich lediglich darum , ob dee
Paragraph 3 der Verfassung in diesem Falle eutürteu und der
Abgeordnete Dittmann aus der Gesmrgenschaft entlassen werden,

'Abg. Tr . Herzseld (mrabh . : Das Haus kemrl die Vor¬
gänge gar nicht, wie kcnm es da eirre Êntscheidung treffen ? (Zwr-
schenrufe. Der Llbg. Ledeüour wird wegen eines Zwischenrigss
-Mr Ordnmrg gerufen. Großer Lärm .) Die Wahrung der Immuni¬
tät ist eines der höchsten Rechte des Reichstages.

Vizepräsident Dr . Paasche:  Eine politischeDebatte foll mcht
statt suchen, die Frage ist 'rein ges chä stsordnungSmäßig zu bc-
handeln. . ^ ..

Abg. Ebert (Soz .) : Ich bitte, den Rahmen der Erörterungen
nicht gar zu enge zu ziehen: der Sachverhalt muß klargelegt wer¬
den. Wir toollen nicht die Streitfrage eröttern , den Arrtvagitellern
irmß aber die Möglichkeit gegeben tverden, den Sachverhalt dar-

zulegcn^ (^ entr .) : Ich schließe mich der Aussasfnng des
Präsideltten mr. daß nicht m das rechtskräftige Urteil erngê rNen
werden darf und nur eine geschästsordlnmgsmäßrge Behatldlung
der Frage eintritt . . ^

Abg. Dr . Jung (nat .-lib.) : So habeir wir beu Vorfchlag des
Präsü ^ltten aufgefaßt . Eilw hochpolitische Debatte wollen Wir
nicht entfesseln. _ , . r „

Vizepräsident Dr . Paasche:  So habe ich meme Anregung
gegeben. Der Würde des Hauses oder der Jmmunttät bet ar«
gcolLareten tvill ich lrichts antun . Dann kommen wir zur Abfttm-
inuirg. (Großer Lärm bei bm unabh . Soz . Der Abg. -vaafe meldet
sich 2wch zunr Worte, das ihm aber nicht erteilt wird.)

Das Haus tritt dem VorscAag des Präsideuten bti.
Vizepräsident Dr . P aas che nimmt dep Ordnungsruf yegen

t &i A bg. Ledebour als irrtümlich erfolgt zurück. Zur Sach^ inmmt
das Wort der ^ ^

Abg. Herzseld (Unabh . Soz .) : Er gibt eine Darftellung der
Verutteilung und der Vorgänge beim Prozeß Dittmann und gebt
sodann auf die Ereiglrisse ein, die der Verharrdlung vormisgegangen
sind. Die Arbeiter waren durch Herrrr Wallraf g^ wnngen, auf die
Straße zu gehen. Zur Vea-teidigung des Vaterlandes sind die Ar¬
beiter gut geimg, ihr Recht dürfen sie sich aber nicht sichern. Da
unnüeu sie mit Säbeln mrd Pistoleir behandelt. (Zurnf rechts : Wer
bat den Wachtmeister erschossen? Wer hat die Straßenbahnen um-
«gestürzt?) Ein ordentliches Gericht würde ein anderes Urtell ge¬
fällt haben. (Vizepräsident Dr . Dove : Das ist eine Kritik des Ur¬
teils . Und die soll irickst stattsinden. Da der Rcümer weiter auf aU-
gemeirre politisck-c Lorkvmnmisse eingeht, wird er mehrere Male
zur Sache gerufen.)

Staatssekretär Wallraf:  Adg . Dittmann hatte davon Kê rnt-
nis , er lxitte das Schriftstück untersckwreben, daß den Führern der
Streitbewegung jede iveitere Betätigung unterlagt worden war.
Unmittelbar darauf begab er sich in den Treptoioer Park und hielt
dort eine Anspracl>e. Da er den Aufforderungen der Polizei nickst
folgte, wurde er schließlichverhaftet, toobei er Widerstand leistete.
Gegen ein rechtskräftiges Urteil kann der Reichstag ein Mitglied
nicht sckzützen. ?lba. Tittmamr war bei Ausübung der -Straftat er¬
griffen Worten. Unter der Not und dem Ernst des Krieges leiden wir
alle , namentlich) auch der Mttelsband und die Beanrten . Ten Arbei-
terüand einseitig zir nennen, geht nicht an . (Seist richtig rvcksts. Das
unschuldig vergosseneBlut floß in den Adern eines Polizeibeamten .:
Ter erste Sck)uß fiel ans der Menge . (Zuruf von den Unabh. Soz . :
'Boir dem Spitzel !) Die Schuld t̂ragen diejonilTen, die halbwüchsige
Burschen zu Gcivalttaten anfreizlen , die auch 511 Angriffen .ruf die
Straßenbahn geführt lfaben. Wir wissen den Polizeibeamten , die
voll imd ganz ihre Pflicht -gettur haben. Dank. l.Bravo !l Wollen
wir ans dem Kriege lxwauskommen, so mscß man zu änderest
Mitteln greifen als zu Streiks . Sttmmen Sie dem Friedens vertrag
mit der Ükrnine zu,, damit dienen Sie besser denk Frieden als mit
dieser Debatte . (Beffall .)

Mg . Ebert (Soz .) : Es wäre besser geivesen, tvemr auch der
Staatssekretär sich Won einer politischen Êrörterung fermgehalte:«
hätte . Schuld an dem Streik nxrr die rmklare Politik der ŝteichs-
leitung , der Belagenrngszrrstand, die Ernähnrngsverhältnisse und
die Bel-andlung der Wählrefonu.

Abg. Dr . Müller - Meiningen (Fp-rtschr. Bolksp.) : Wir
müssen deil Arttrag auf Haftentlassung ablahnen. Es hantelt sich
nicht urn ein schveberrdesSttafverfahrerr.

Staatssekretär Dr . von Kranse:  Ter Asttrag oerlan.gt dn-
Haffentlassimg. Verlangen kamr er aber nur ^etwas , wenn er ein
Reckst dazu hat . Das ist hier nicht der Fall . Staatssekretär WaNraf
mußte auf die politischen Angriffe Dr . HerzsÄl̂ kurz ettmderir.
die gegen die Regiermrg gerichtet loaren . Iw übrigeu beurteilen
wir die Lage als eine reine Rechtsfrage. Die Berfafflttrg sagt ganz
klar, daß die Imimmität zu ivachru ist, wenn cs sich unr ein Der
fahren und nicht nur ein Urteil handc'lt . Würde der Reickstag trotz
denr die Haftentlassmrg verlangen , so hätte der Reichskanzler auch
kein )stecht, diesem Verlangerr stattzugeberr

Mg . Gröber (Zentr .) : So garrz selbstverständlich, wie cs der
Staatssekretär daftteltt , ist es nicht, daß der Reichstag kern Rech:
l-abe, die Haftentlassung eines al ^ rrteilten Llbgeordwstenzu r°er-
langen . Herr Ebert l^ schrarrkte sich dannrs , sckZärfsterr"Protest eur

" . ... . (§r hätte gngen ove
einlegeu sollen, durcki

: Wir Ivüht.
keine Sehitstlckst, diesen Räainr lüirber uns zu sehleir. und lehnen den
Antrag auf seine Hafterttlasffrng ab. (Beifall .)

Die dlbg. Dr . v. Beit (kons )̂, Dr . Junck >nat .-ttbt ,md
Brn hm (Deutsche Frakt .) lehnen den Antrag alr

?lbg. Haase (Unabh . Soz .^: Auf juriUrsche Haarspaldreien
lasse ich mich nicht ein. Auf die politisckst Seite konwwn wir spätm
zurück. Ick) bitte Sie , unseren Antnvl anzunebmen.

?ll>g. Dr .. von Las zerv  s ki (PoleH Wird jenmnd zu den
Kolken des Versabrerrs verurteilt , so sind die stvsten d̂ s Vollzugs
rstickxxfrrffen. Ter Reichsttngbat also volles Recht, hier einzu.rreistn
TeshaUi stimmen Ivir dem Arrtragr̂ zu.

Tor Lbrttrcig wind hierauf gegen die Stimmen l»eider sozial
demokratisckstrFraktionrm nnd der Pobai abgelelvtt.

W ffstgt dir zweilte Losung des d e Nt s ck>n kr a %irisch  c n
r i e de n s v e r t r a g 0s mrd daS Zusa (wottm geS

Mg . Prinz Schönai ch- Carol  itzth (mit. lib .) lvrickstel
über die Verhandlungen des Ausschusses nnd entpffehlt Annattn -
der Verträge.

Nachdem die Abgg. Tr . Mauer >druibcuren . Lift  Eßlin¬
gen, Cöras von C armer  gospvr>ck)en haben, wird der' Friede- '
vertrag ohne besondere Absttnrmung airgenomMen.

Bei drin Znastzr>ertrag fo-r-dert zum Artikel 12
Abg. Dr . Mayer - Ästnfbov.ren (Z n̂ttr .). daß Borkedmtnaor
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*pctatpn twrShen gegen artschÄ-iMMüÄose®ntetg3tintg vvn K!os»-
:ti}f: .i ^ utfdjer ÄLsttMMLMg in her Ukraine.

Al̂ g. E ^ lshvrn (Deutsche Fnrkt. ! tritt gleichfalls Ar eine
GntscksipdgMbg lür Kriê sttzäde« mrd Enteignung ein.

MmistertaÄnrektvr Tr . Kriege:  Es ist vertragsmäßig fest-
g l̂ogt fr*PTfcen, das; eine « vgemeffave Entschädigung bei Enteigimng
emtrvtt.

Abg Graf  v . Car me  r (floitf.) : Die Entschädigung muß
«angemessenund voll sein. Es leben nicht weniger als 100 000
Kolonisten derttscherMstumimmg in der Ukraine. Denen können
Wir aÄerhiitgs nur Hellen, wenn sie Zittücllpcmdernwollen.

Abg. H-a a s - Karlsruhe (Forlsth . Volksp.) : Wtt find über¬
zeugt, daß die Ne:ckxttOg«rung deutsche Kdlonpvenschützen wird. Die
7'Qünng de? Vertrages hüllen wir nicht für glücklich.

Das Kapitel wird genehmigt. e&amjb nach kurzer Aussprache
der Artikel betreffend Ersatz der ^ willchäden und bec  Rest des
Dertvages. Es folgt soßort die dritte Lesung.

Abg. Dche idemann (Soz .): Unsere Bedenken gegen die
AbgreirMNg der Ukraine und Polens haben wir bereits ausge¬
sprochen. Trotzdem smntmLn wir dem Vertrage zu, weil jeder Frie-
denSbÄ-uß dir Position der Kriegstreiber erschüttern Hilst.

Abg. Fischbeck (Fortschr . 8wlksp.) : Mir stimmen dem Ver¬
trag ? zu und Haffen, daß bald die wirtschaftlichen und Handels-!
beziehungen aufgeivoumren werden tönncn. Mir sind verpflichtet,
dcil Männern , do in Brest̂ LLdoŵk mttgearbeitet haben, zu danken.
Tie srnd im Begriff , dâ FricLenSwerk iortzufetzen imd auch
mit Rumänien ziustr Frieden M Lommeu. Besonderer Tank ge¬
bührt der- Oberchen Ho^ Äeittmg. die uns dre Möglichkeit des
Friedensschlusses erst gefcktrffen und den ssZegnern in Brest-Lrwwsk
gezeigt hat, daß die Derrtschen. sich nicht necken lassen.
^ Mg . Stpchel  iMste ) : Die polnische Nation erzittert vor
Tchmerz angesr-cht? dieses Vertrage ? Gr bedeutet die. Teilung
Polens . Tie Polen :tterhm stkts als Fremdkörper in Deutsch¬
land betrachtet und a £g Bürger zöpertei' Klasse behandelt.

Adg. Graf v. Westarp (liims .) : Wir stimmen dem Vertrag
yu.  Die Notschreie der Polen sind übertrieben. Ich bebtncerr, daß
2kbg. Dcheidemanmgejagt hat : Es gibt in allen Ländern K̂riegs¬
treiber . Bei uns in Dsuff'chüand nicht. (Mg . Gohn ruft : Wer hat
derr Krieg au-sgeheckt?) Ada. Dohn hat den Mut zu fragen, wer den
Krieg mrsgeheckt habe. Gr spricht danrit die Vermntung aus,
>aß es Deutschland gStsestm fei. (Großer Lärm bei allen bürgere
b-cben Parteien . Zurusch Das wLl ein Deutscher sein! Raus mit
dem Kerl !: Wlft̂ belpimdern unser Heer und vertrauen auf es,
dop, es Schritt für Schritt uns zum Frieden bringen toevde.

Abg. Fehrenbach (Zerrtr .) : Das Wort Friede ist von be-
ianderem Zanbncklmrg, der besonders uns freut, weil er von dort
uvmmi, wo uns die russischeDampfwalze zu zerdrücken versuchte.
Wir hoffen, daß auf der Grundlage dieses Fri ^ eusschlusses küus-
nge Frlff« rsschWfse tilgen werden. Abg. Stychel saugt aus jeder
^uirmc Gi' !. So oenmylimpft er unsere Gesänge ncnlaaer , die als
emo Kulturarbeit ersten Ranges anzusehen sind. Die llnter-
hcmdiler in Rumänien begleiten- unsere besten Wünsche. So hoffen
nur auch mit den̂ O sffveprovmzenzu einem Freundschaftsverhält¬
nis zu fommctt.  Sic mikjjen ein freies Staatsgebilde werden aus
eigner Enffchlietzung. In Deutschland leben nicht die Feinde Polens,
Tonfcem die Feinde Povens find die Rutheneu und Letten. (Seift
rict»tin ' Widerspruch bei den Polen .) Wir wollen mit den Rand-
'wlkern im Osten in Frieden und Freundschaft leben, auch mit dem
rmesttgen Königreich Polen , zu dem aber preußische Gebiete nie
xru)  nimmer geschlagen werden dürfen. (Bravo !) Uns tut jeder
..wpsen Blut leid, der versoffen werden wird , aber wenn unsere

.(einte im Westen unsere Hand nicht nehmen, so wird unsere Front
'm Westen durchßalten bis zum deutschenFrieden . (Lebhafter anhal¬
tender Bei fall . .

dlbg. C 2n - Nordhausen Dlnabh. Soz-.) : Wir können dem
Antrag nicht zustimmen. (Ruf : Friedensfreund !) Er spielt die
Ilrvame gegen Rußland aus und ist ein Instrument zu rreüeu
Irr ârmnenstößen. Gs ist nicht richtig, daß die Balten sich wach
Deutschland sehnen, sie waren die ersten Träger des zaristischen
Systems . Der êrste Schritt zum allgemeinen Frieden ist dieser
Vertrag nicht. Ich sehe den Tag , an dem das revolutionäre Deutsch-
\mp  errichtet wird :rnd die Völker den Fürsten gegenüber ihr- Ge¬
schick lelber in die Hand nehmen. (Lärm . Rufe : Unerhört Beifall
bei den Unobh. Soz .)
^ .Abg . Dr Strasemaunn (nntt -lib.) : Me Freude au dem
?rrrWen-Zschlug wird getrübt durch die Reden, die wir heute lffer
dörcn mußten . (S 'hr richtig!) Nach den persönlichenAüssübrimgen
-?es Fürsten Radziwill spricht jetzt ein Priester des Hasses.' Einen
ichlechtereriAnwalts konnten sich die Polen nicht suchen Ein so
große-? Volk geht nicht ohne eigene Schuld unter
^ Wg - Stychel (Pc ^ ) : Unser polnisches Vaterland wird seit
. <cchrbnnder1en g.m«rrtert . (Vizepräsident Dr . Vaasche:  Ihr
■ -̂ ffchchlrrnd!) Äir die großen Tugenden des deutschen
--Äk̂ ? haben wn- alle MerLnmmg . Auf pie Reden der dlogeord-

neten FL,oenb« v in* Stresemann antworten wir bei der Etats-
bevatung.
^ 'Damit schtieht du Ausspoache. Der Vertrag toird gegen die
stimmen r̂ r UnckbhaiMgen Sozial!« r'Dkvaten und Polen ange-

dEe vorhandenen Grundlagen unzureichend sein, denn die Volks¬
zählung von 1010, die aKein verwertet werden kann, ist verhältn is¬
mäßig alt . Ter EinsLußdes Kriege?' auf die BevölkerungSverhÄI-
iriffe kann zurzeit statistisch noch nicht erfaßt werden. Nach der
letzten Vvtkszäyllmg «ntsallen aus einen LLbge-ordneten rund
163Vr Tausend Einwohner. Dieser Durchschnitt wird von 277
Wahlkreisen nicht erreicht. 07 andere Wahlkreise bleiben mit ihrer
Einwohnerzahl hinter dem Doppelten des Reichsdurchschnitts zu¬
rück. Diese Grtoägungsn lassen eine Terlresvrm der Wahlkreis-
einteilurrg als berechtigt erschemen, wobei davon ausgegangen wird,
daß jedem Bundesstaat , in Preußen jeder Provinz , der bisherige
Besitzstandan ?lbgeordneten gewahrt bleibt und nur Gebiete, in
denen perhaltnismüßig eine große Vermehrung der Bevölkerung
eingetreben i,t , mehr Abgeordnete erhalten als bisher. Gegenloär-
ttg gehören dem Reichstag 397 Mitglieder an , und zwar 297 aus
dem Gebiete dos NorddeutschenBmdes , 8b aus süddeutschen Staa¬
ten und 15 ans Elsaß-Lothringen. Tie vovgeschlageneErhö-
hung der Mitglieder zahl um 44 Abgeordnete  ver-
teilt f̂tch entsprechend dem Bevölkerungszuwachs folgendermaßM.:
Auf das Rhembuid entfallen 7, ans Westfalen 6 neue Abgeordnete,
aus Hannover, SchleÄvig-Hplstcin, Hessen je einer, aus Berlin und
UnvgÄmng 12, aus die Provinz Schlesien 3 Abgeordnete, zusammen
auf Preußen 31, ans das übrige Norddeutschland (Bremen , Ham¬
burg) 3, aus das KönigreichSachsen 5, auf Süddeutschland ebenfalls
5. der Tabelle sind die Wahlkreise, in denen die Verhältniswahl
Kcr Emsührung gelangen soll, in der Gestalt, die sie nach dem
Gesetzffttwnrferhalten sollen, der Größe nach geordnet Es werden
demnach neben 80 Abgeordneten, die in 26 Wahlkreisen nach den
Grund,atzen -der Verhältniswahl gewählt werden sollen, . 361 in
ebeniovreleirErnzelwahlkrersennach -dem bisherigen Rechte zu wäb-
len fein. Tie Zahl der Abgeordneten steigt auf 441, die der Wahl-frci,e sinkt auf 387.

Der Vormarsch im Osten.
Berlin,  22 . Febr .(WTB .) Der deutsche Bormarsch

-m Osten  begamr lam 19. Februar vier Uhr vormittaas bei
schönem klaren ^ costwetter. Der Feind leistete nach Abgabe einiger
Schüsse kemm Wrderftwch. Die 'russische12. Armee, nur noch aus
aufgelösten Schareri bestehend, hatte bereits am 18. Februar
den Rückzug angetreten. Größtenteils waren die Truppen neuer¬
dings von der roten,Garde abgelöst worden, die nicht zum Kampf
sond ern zur Verwaltung des  Landes , d. h. zum Plündern und

Skizze zum Vormarsch gegen die Sroßrussen und
zur Unfvrsi'ufzung der Ukraine

;>onnnar fftSMteJgetWCt) NSchgr Sitzuim Som«taa 11 Uhr.
'lerne Vorlagen Mrlrtänsches . — Schluß wich 8 Uhr.

Die Verhältniswahl znm Reichstag.
Berlin.  22 . Frbr . >WITB.) Dem rturondji vvriiegoidat

" ,f' ,‘ a »f " twehmoi. dah der Wtchlki'ech Stein gebildet Wirt»
cmö  i » n Wech-Iveisen Köln 1 imd 2 irr.oie dem im  Stadt Wln

■f™ ' t ? det WchhNnch'eS Win 6, der WalstkreiSTüslcidvrs
-,:L bc: Da « Es ^ seldöäf 4 mit dem yux  Stadt Düsseldorf ge-

D« l d« Düfs-M -rf 12. d« Wahlkreis Elb^
rnî bem JBatyfTrci.j Düsseldorf 2 mit dem Mr Ttadt Ew -r.

' . ' 'lthoreaden Deü de. Wablkreifcs Dülssrtdvrf 1. der LvhlkreiS
2 ^ . B âhtre '. DüssiSwrf 5 mit dem »rr Stadt Essen

D -' - E » D°tt k«s WE -eis« Düsseldorf 6. der WahlkrJ
^rnSburg «ms dem WaMreS DüMdorf 6 nnt dem »irr Stadt

Overbmrpen̂ gtSyiittSmt  Der ! des WMkveises Düssefdmf 5 der
J ; ' ’T'n 8  - ,ml »m Stod , Linden Äd ^ ndms

öaranwn : 9 , der WaUkreis SWig <nrö
.'.7 . 12  und 13, der Wahlkreis Stuttgart mis

. ' (' ».krei- Dirrttencherg l mit dem >irr Stadt Stuttaoei oe-
- e -.en Te»l des •» » & , Württenrberg 2 S° -

emer  eingoheubeu Bsgründutlg ist apf den ReichstaaS^
- '- in,; wra S. Füll 1917 verwiesen und betont, dag ber %-i<fi£

£ --äffende Neumnteilnna
>-,ch-dag»«wabrrrcisr abbehnt. s-sur eine solche. Reform würden

BvMdschrchiM bestimmt War. Me grün̂dM diqe Mtelruwe der
Wqamlta Nö besorgt hat, berichtet ein am 19. Februar^
abends bei den deutschen Linien eingetrossener russischer Offizier
SJwJ ' oer^ Qng^ bem Lazarett heraus als Balte per Haftel
werden sollte, obwohl er als Soldat für Rußland im Felde
tzmePflrcht treu erfüllt (hatte . In Fellin wurde eine (alte
gtiTt^ nne m eurem Rollstuhl arretiert . In Reval , wo alle
Dentsch-Balten aefanyor gesetzt sind, wurden alte Männer durch
Eax imd Mißhandlungen getötet. Jln stiarva wurden zehn
T^ rtph-Balten ermordet Besonders grauenhaft Hausen die Bolschck-j

^ ?linde , wo sie auch die meisten deutsch-
dalttscheA Frauen verhaftetes! und grausam behandelten. Die rote
Garde geht auf ofsizullen Befehl aus Reval in dieser bestialischen,

D ^ dentsche B-vSl̂ rnng ftcht vor der Dernichtnng.
Awh Esten, Letten und Juden leiden entsetzlichunter den Maß-

Die ganze Bevölkerung ohne
s?1 <5 * • ^ NatümalUnt vt  von enter unsäglichen Wut gegen!

M (miMfiffat er,aßt und erwartet sehnsüchtig den deutschen
Vormarsch Zur Beftffwng aus ihrer katastrophalen Lage. Selbst

Tagen einem deutschen,
Offizier , rm Falle des deutschen Vormarsches würde er mit der

allerdings arur noch aus einem kleinert Häiff-
lem ohne Geschütze bestehe, zu den Deutschen übergetzen.

^ ?^ r - 'MTB .) Bei klarem Fvoßwetter und
strahlendem̂ Ldmvenschem vollzieht sich der deutsck)e Vormarsch

^stgesv-oeneki Straßen in die Ukraine hinein. Atn 21
Februar war die Lime Lun nriez-Rowm) überschrrttienuno damit
dre wvchttge transversale Balmverbntdmrg Birronrowitschi-Ro-,rnn

BÄchett^stische Banieai leisten nur geringen
WÄ>erstand. Tre Vorräte,  die alsiworten aufgefunden mch da-
mrt \xn  tei Zerstörung durch die bstsch-Loistischen Banden geborgen

ln erden,  übersteigen war  t 's n .g e Äußer dem ec*
chst,n Krivgs-gerai . Geschützen, Maschine:igc,oehcen, F-lugzsrgen wck»
AuttmwbLen fiel den Dsuffchen üor allem erheolickxs rollendes
Material in die. Hände. Iju Ldo^ Mwwv . südlich von :Rvwno,
wurden allein fmrfzig Loöomotioenm.b mehrere hundert Waggons
vorgefimden. Tie besetztenBahnen  sind bereits in Betrieb
g e n o m m e n. An der noch fehlenden Strecke zwischen der dent^
jchcu und der russischenB-ahnlini -e, zwischm den Orten 5>oüoby und'
Pcrespa, wird fic-berhaft gearbeitet. Die. große Lantffcraße nach
Luck ist bereits über die trennenden Schü^mgräb« : hcrnoeg fertch-
gestellt. In dem Raume von Kowel ivird »der Grundstock zu der
nationalen ukrainischen Armee  gelegt . Die erste ukrai¬
nische Division, öeren Führer , Stabsvffizi .rw und Mannschaften.,
aus ehemaligen Kriegsgefangenen bestehend ist bereits .in der.
Bildung begriffen. Offizi-ere imd Mannschachm, in die Ifistorischk
Uniform der ehemailigennkrvinischenKosakena l̂l -eioet, lange blau^
Röcke imd weiß-graue PÄzmüzen, uvack-en den' besten Eindruck.
Stimmun .g und Aussehen der Leute, die unnfftteldar aus deutscher,
Gesangenenlagem kommen, sind das beste Zeugr^ s für die Be.
Handlung der Kriagsgefangenrn in Deutschland.

* * *

Die Verhandlungen mit Rumänien.
Budapest,  21 . Febr . (WTB .) dlügeordnetAuhaus.

Alff eine Anfrage über die FriedensverhandXungen
mit Ru mäitieit  sagte Ministerpräsident Dr . WecferJ . e:  Mt.
Rumänien werden Berhcmdlimgen geführt , bezüglich deren .ich die
Aufklärung Zerteilen kmm, daß sie, wie ich hoffe, sicherlichdem-
nächst zu Friedensverhandlungen sichren werden. Wir w^ en.
es selbstverständlich als unsere Eflicht erachten, im Lauf h-r
Verhandlungen Misere staatlichen Interessen nach jeder Richtung
hin zu wahren. Me .Bedingungen für die Friedensverhandlungens
sind wohl noch nicht festgeftellt. Ja , ich kann aus einzelne terri^
toriale Fragen , die in der Presse besprochenwinden, nicht eingehen..
Denn diese hängen von den ntternattonalen Vereinbarungen ab.
Dennoch aber erlaube ich mir zu bemerken, daß wir unsere Rechte
wahren wollen 1. vom Gesichtspunft. der Verteidignng aus , 2. vom
wirtschaftlichen Gesichts'.pmckt aus , 3. voiri Gesichlspmkt des Ver¬
kehrs zu Wasser und Zu Lande aus und 4. auch irr der Richtung-
da-ü ftde Einmischimg Rumäniens in unsere Angelegenl-eiww
unmöglich ',vird. Ja , »vir legen aurh Mif den .Umstand, den der-
Interpellant nicht erwähnt , der uns aber nicht gleichgülttg sein!
kann, Gewicht, darauf nämlich, 'daß die La<̂: unserer in Rumänien
lvvhnenden Brüder in jeder Ĥinsicht gesichert werde. Was die
zweite Frage betrifft , Paß Siebenbürger au den Verlxmdllmg'ffs
tellnehmen, so null ich erklären, daß es sich hier nicht um dic
sieben bürgische Frage handelt , sondern um eine Frage gan>
Ungarns , um eine Frage , die wir alle nicht nur verstehen roch
kennen, sondern von der wift auch durchdrungen sein müssen.

Kaiser Karl 5.m Hairptquartier.
Berlin,  22 . Febr . (ATB .) Kaiser Karl ivtütz

heute int G r ô ßen Hauptquartier  zur Besprechung
schwebender Fragen . In seiner Begleitung befanden sich den
Chef des österreichisch-ungarisichen Generalslabs von Arz und
der deutsche Militärbevollmächsigte General von Cramov. An
den Besprechungen nahmen auüh der G e n e.r a l f e l d m ar-
schal l und der erste Genercrlquartiermeifter  teil.

Staatssekretär v. Küh/marrn in Wien.
Wien,  22 . Febr . (WTB .) Staatssekretär Dr . von.

Kühl mann  ist in Begleitung dê Legationssekretärs von:
Hösch heute vormittag 11 Uchr in Wien  eingeirofsen mrd
auf dem Bahnsteig des Nordwestvalm̂ oies vom kaiserlichen
Deutschen Botschafter Grafen Bodo U. Wedel begrüßt wor¬
den. Der Botschafter geleitete den Smattssekretär auf die
deutsche Botschaft, wo der Staatssekretär abstieg.

Wien,  22 . Febr. (WTB .) Meldung i>es Wiener k. u.
k. Korr.-Bur . Staatssekretär von Kühlrtt .atcn  hat heule
nachmittag 3Vs Uhr Reise nach Rumänie .n fortgesetzt.

Wien,  22 . Febr. (WTB .) Den Blätterar zufolge be-
gwt sich Graf Czernin  heute nach Bukarest. Sollten zu
gleicher Zeit neue Verhandlungen mit Rußland beginnen, so
würde zu diesem Zwecke eine Spezialdelegation nÄl Briest-
Lttowsk entsendet »verden.

Kritik im englischen Unterhaus.
Bern,  21 . Jiebr. (W .B .>Me Ernennung zweier ernflußreichtt.

aber nicht sonderliche beleu»nimdelm̂ iZeftungsmagnaten zu Kabinetts-
mimstern, nämlich des Lord Beav erbrock  zum Propaganda-
minister und des Lord Northc li ffe  Mm Minister für Propa¬
ganda in den feindlichenLändern , bildete im e n g t i )“d>e n ll n t e r*
h 'a u s vom 18. Febr . den Gegenstand mehrerer AnfraaSn, die eine
starke Unzufriedenheit mit den Ernennungen bekundeten Bona  r
Law  erklärte , daß 9dort1>clifft den Posven erlüllten habe, weil er
die Propaganda in den feindlichenLändern besser zu befov<jr % ozz-
möge als jemand anders . Mhyte  betont ander Anspielung auf die
Presse- Intrigen , die bei der uculicheu Debatte Lboyd George zur
Last gelegt wurden, daß Ernennungen dieser Art das Vertrauen in
die Zicgierung stark unterminieren . lBeif.) Bei Besprechung der
ftrderung , den Forü^ flir den auswärtigen und smistigm Gehern>
dienst um 200 000 Psb. Sterling zu erhöhm , führte Pring ^ '»
aus . die Ernennung der fragticl>cn Presse-Lords zu 'Nftristern mach^

notwendig von der G -toohEit , die Geheimfonds ohne Er--'
örterimg ihrer Anwffrdung zu bewilligen, irbzugehen. Er erhittn
daher Auskunft , ob ein Teil dieser Font^ für die Propagandatätig¬
keit der neuen Minister bestimmt lei , und erwähnte^ es sei bekannt,
daß der Gehnmdiemt der Mgiernng agents pwpocctteurs verwercke.
Hvgge  verlangt die Ziffichrrnng, daß die ftaglichen Fonds nicht
fitt Gelieimagenten bestimmt seien, die unter der iitfmftriielteit
Bevölbernng Englands llnjznftiM-enl-eit und Streiks erregen. K i n <t
sbies oarrnif hin, daß inan mtplüch dreiv-iertel Millionen Pfund'
Läerkrng für den Geheimdienst ausgebe. Es lägen viele A-n̂ evchsn:
einer geheimen Tätigkeit vor. toie die Reise des General Smuts!
nach der Schweiz, die lHei.se des Generalstvatsamoakts ^>mitb
imch Amerika, die Eriuniwung das Lord 'ipolckhstifsiund manches
andere, utw Pech einziger Fall davon sei geeignet, Vertrauen ziLerwecken.

®ic % cwcr Ktaditheertev.
Dr. Wespe.

Lustspiel vcm Roden'ch B e n e d i x.
der weiland Schauspieler Roderich Benedft

TT er  SchE hätte, daß fem. „M Wespe"' noch ein!
^ stah.r .mndert nach dem Tode des Verfassers lelnarskrästig
U , l‘TrT 'tjT !L !S? lft  Stück nicht überladen, undtor jene , D*r Benedy dann gegen die damals noch recht barm-

lmd mehr buntbefiedert als
IT !? ' r UJt̂ Psychologie des Lustspiels darf man vom
beutigcn ^ wildpuull nutzt allzu genau unter die Lupe nehmen.
Die ^ twicklurrgdes Stücks es handelt sich um lauter Namens
vertouschnngeii beginnt über alle Wahrschemlichkeit lfinweg mit
unerboner Schnellheit mü> stürzt sich ebenso rasch gegen Ende

lUwwchten ßvdê yi  Aber dazwischen liegen so viele lustige
witzr« R«dm , derbkomifche oder feiner ausgeführle

ggarzn. ■'xrg das Luchpiel unve, wichlich geblieben ist. Der Per!
. lmr ^chauftneler mkd wußte, womit num ein verehrliches

:  y niun Abeup lmig, amüsieren kann. Ergötckich ist besow
ZZ T ' 'TiTT ?* Zcksiuß des ersten Aktes. Die Titelfigur ist

. ombenrotte" , die denn auch der Gast des ?Lends , Carl

T>1 ' ^ sichllrchem Behagen voll ausfüllte . Am
r ^ uns beim Dichten des Werbungbriefes', eine Szene

^ftattetr und in der er die zahlreich ersckne-
^ Jubel sorrriß. Aber auch die Gießcner

Otto Cvnradi  stmrdeu auf
Kart Volk  als würdiger Kaufmann und schivacher

n>iê , mtf Mv? 1' Segen Ende seine besten Szenen
c>rchardt  dargestellt , war wirk

^ E ^lier ausgestatteten jungen
ft e-x Elrrl Sternmeyer)  fügten sich

S * Stnel ern. Die jungen Damen (Elftteidi' Doerr  und
v^ nne Wo,  ft, dl  o) jähen in ihren kleidsamen Biedermeî -
Kostttnren entzückendaus , erstere besonders in ihren Hosen-Szeu, -u
Linse Deloi ^ a tral -nickst ganz so „ majorenn " auf , ivre es sich

toten  mag , spielte aber die verzückte,
ichroarmerische Drctzterm mit jo viel unechter Begeisterung dav
LL nFL " Eier ^ sich könWich uiit

fm  Jte 'lSA,« -ÄpMfi WBX."•

Aus SterHt wttC* Cmt &,
lÄ>eßen,  den 23. Februar 1918.

Lebensmittelmarken.
Für die Zeit vom 25. Febr. bis 3. März 1918 haben nach¬

stehende Lebensmittelmarken Gültigkeit:
Brotmarken der 9. Woche, gültig vom 25. 2. 1918 - 3. 8. i?18
Buttermarken „ 9. , „ „ 26,2 . 1918 - 3. 3. 1' lS
Eiermarken Nr. 26.
Fleischmarken „ 9. „ „ . 35. 2. 1916 - 8. 3. 1916
Kartoffelmarken, 9. „ „ 25. 2. 1918 - 3. 3. 1918
Seffenmarkerr die für den Monat Februar bis 28. ab 1. 3 für
den Monat März.

Ein Umtansch verfarlcncr Marke » firttai nicht mehr
statt ; ebenso wird für verloren gegangene Marken kein
Ersatz gewährt.

Nenanmeldnngen und AnmelDuug von Neugeborenen
haben unter Vorlage der nötige « Ausweise , inobcfondere
der LebenSmittel -AnsweiSkarie , ans den , Lebens »niltcl
amt zu erfolgen.

Umzüge innerhalb der Stadt und Wegzstgc von tztiene«
sind in den zuständigen Bezirken anznmerden.

GeschäftSftundcu des LebenSmittclamtcS
v»n » - I2 » hr vorm . , 2- 4 Uhr nnchm.

Hkarlenansgabe für Urlauber:
Sonntags von 19—12 Nhr oormittagS.

_ . Dirb  ft « hl . der »erfliosseinir, Nach- umri»- ir i
ad « «* * rill 10 bis 12 SWwer i«ih,t ,nui 20 Snttimr
Irceröcr, ö Millimeter dicker Xrcabrienicu griieitlen . Wer i>rzu
»1» ^ -̂ -sMyagen vermag. »oende »ich rat das Pottzeiantt.



** Amtliche Personakna chri chten . Der ^vßyevz -ög
hat  mn 2. r^-Bniür 1918 bcnt OrLxTkttlichen Pvosessor an tex  Gr -vßh.
Te -Än^s^ cn Hochickuile Geh . Dvsrat Dr . O !U> Tiefsorrbach MiLäUich
seiner z-um 1 . April 1918 erfotsendcn Ber '. etzung , in bei: Ruhestand
das EhrenlreW des Seifrieiiftorben «* Mj lippS beö Großmütigett
bcrfteljen.

** Beförderung.  SQweförwfccl &  chwor »Wecker  itntrbe
zum ßeirtrumt der Utefertn 1 befördert.

** Tabakersatzstoffe.  Nach den Bmides -ratsvorschniften
smd alS Ersatzstoffe zngelaffen : fropfcn , ^ buchen bl ätter , Z : cl>or :en-
blätter mtf > Arschblätter , jedoch mit der M -ĉksade , daß diese Storfe
nur k»' i der Herstellung non fldcmchtaL« ? 'bM . Zigaretten -für  letz¬
tere nur Hopfen bis m  zehn Prr ^ ertt teöDCrtbet werden dürfen.
Zur Herstälung von Zigarren sind ErsatAoffe aller Art verboten.
Daraus geht hervor , das ; zu Zigarren , nur Tabak veno endet werden
darf . Selbst Tabakrippen dürfen nur Ul Zigarren zum Herstellungs¬
preis mm Mk . 70 für 1000 Stück nenpendet werden . Da diese
Preislage rm Kleinhandel meist nicht teurer als M 10 Pf . pro
Stück verkauft wird , so kam , sestgeftellt werden , daß alle anderen
Ziaarven nur aus reinen TabaMättern olfne jede Beimischung an-
pjefcrtigt werden . Mit dieser Feststellung werden sich die Verbrau¬
cher hoffentlich beruhigen , denn sie entspriöht genau den behördlichen
Vorschriften.

** S1 a d t t h e a 1e r . Es ist am ,krmtt atenden Montag r>as erste
Mol , daß Strindbevgs „ Sche iterhau f -kn"  Pier y :r Aufführung
ßefcmgt . Die Gäste sind erste Kräfte d«s Frcurkfurter Sck-auspiel-
bauses , die das Strrndberg ' sche Werk bereits an mehreren größeren,
Bühnen in der auch für hier vorgesehenen ! Besetzung mit stärkstem
Erfolg ! gegeben haben . Sowohl das Werk wie auch der Nus der
Gästk , die hier zum Teil wach mroeLmntt ifsrtb, da sie erst mit dem
neuen Jnte '.tdanten cm das Frankfurter Schauspielhaus kamen,
dürsten starte Anziehungskraft auStldenr

** Bunter Künstler - Abend.  Mr reNwrften nochmals
aus den heute abend im „ Fürstenho 'ft ' z,ugu>asten der Unterstützung-
kaffe der Kriegsbeschüdigten smttftimendtin Burgen Abend . Die

9damen der Mitwirkenden imd ein ausgesuchtes Pvogmmm ver¬
sprechen. einige mrderhaltende Stunden.

** G e s l üg el -- u nd Kan in che ira u s stel l u n g . Die mn
23 .- 25 . Februar auf der Liebigshohe stattnndende Geflügel - und
Kan .incheiransstel1uny toird gegen 500 Ajusstellungsnumme -rir ent¬
halten . Es sei dahier nochnmts jdavauf hingewiesen . Siehe Anzeige.

Lasrdkreis Gieben.
—m . Lich , 22 . Febr . Auf der Fahrt ins Feld verunglückte ein

in den 60er Fahren stehender Mann namens Lotz von hier dadurch,
daß seine Kühe vor «men GisenbahnLug schellten und durchgingen ..
Er stürzte vom Wagen , wurde überfahren und der Wageir blieb,ans
ihn : stehen . Obwohl er alsbald aus seiner unglücklichen Lage befreit
werden komtte , hatte er doch am Unterleib so schwere Berletzungeik
davo -ngetragen , daß er Noch in der Nacht starb.

Starkenburg und Rheinhessen.
I Darmstadl,  22 . Febr . Auf dem Rangierbahnhof Kra¬

nich stein ,«geriet gestern abend der Lokonwtivheizer Georg
Schuster aus Morins bann AjnkuppÄn einer Maschine zwischen die
Puffer . Mit lebensgefährlichenc Verletzungen wurde er in das
städtische Kvankcnhvus geschafft.

= Ma in «z , 22 . Febr . In : Stadtteil .Kastxl betvateil drei
elfjährige Schüler die dünne Eisdecke deines olden Festungsgrabens
und brachen ein . Obwohl sofort Hilfe z>ur Stelle tvar , gelang es doch
inur , einen .Knaben zü retten . Die beiden anderen ertranken . Ein
vierter Knabe , der feinen Kameraden helfen wollte , konnte im
letzten Augenblick noch geborgen werden.
h,> Hessen-Nassau.

— Frankfurt  a . M ., 22 . »Febr . In einer Aubomobilhalle
der Wechendvrifftraße entstand durch die Unvorsichtigkeit einesj
Fahrers eine Ben - inexpliosion . !Dic Flammen griffen auf das
Benzänlager über , zerstört « : dieses und setzten dann eine benach¬
barte Scheine in Brand , die samt ihren V r̂nräten völlig einge¬
äschert wurde . Die .Feuerwehr hatte etwa 4 Stunden mit der
Bekämpfung des Feuers zu tun.

:nr . Frankfurt  a . M ., 22 . Febr . Tie Stadtverwaltung hat

rmt  dem Schleswig-Hrüsteintlchen Mahl - und Trockenwerkeneinen
Vertrag abgeschlossen , worin sich die Fabrik verpflichtet , die ge-
samtc für Frankfurt a . M . beiwngtr Menge Trockenmilch be^ t-
stellen . Ter Vertrag bedarf »roch der Genehmigung drcrch di ^ LEadt-
verordnetenversamnilnng . Um der: Mr Mtarmela .de fabrikativn vn
komnienden Mrtschaitsiahre notwendigLU Zucker sichrzilstellen,
wird dm Großverbrauchern ihre Mstehaide Ration ^ prozenrual ver¬
ringert . - Wie in : Vorjahre werden auch dieses Iaht die tviff« : -
schastlichen Einrichtungen hes Palinengartens der .st riegsrvrrffchait
in weitesten : Maste dienstbar gemacht werden . Tie 6>entt :seiinba :i-
flächen werden bedmtend erweitert und Wert darcuff gelegt , NtuNer-
anlagen zu schaffen , um den zahlreichen Kleingärtner :: Gelegenherr
M geben , eine »: rationellen Betrieb kennen ziu lernen . Gleichzearg
werden 'die Dünge versuche mit Ersatzstoffen , die Versuche üb«
die zweckiuäßigste Pflanz « un :5waT , SainenMcht usw . in weitestem
Unffange aufreckitcrhalteu werden.

----- Frankfurt  a . M ., 22 . Febr . Den Dieben ist,nichts mehr
heilig . An : Hellen Tage stablei : .sie vom GütecMch einen groß « :
Auto -Anhängewagen , der mir der Rückwand den Reichsadler trug
Der Verbleib des schwerer : imd sehr wertvollen Wagens blieb bis¬
her imermittelt.

- - B ad H o m b u r g v . d . H ., 23 . Febr . Ter Fehler im .Kabel
der Ueherlandzentrale konnte noch nicht ermittelt werden , trotzdem
fieberhaft an seiner Aufffnduiig goarbeitet wird . Inzwischen konnte
aber das städtische Elektrizitätswerk in Betrieb gesetzt werden , so
daß die hiesigen Geschäfte und Werke heute vormittag wieder Strom
itatib Licht erhalten konnten.

Ul . Kim bü rg , 22 . Febr . Jü dem Schmidtschen Uhr-
gescheäft in der oberem (Ärabcnfftraste wurde in der Nacht von Don¬
nerstag auf Freitag ein schwerer EinbruchDveb stahl verübt . Tic
gestohlenen Sachen haben einen Wert von etwa 4000 Mark . Bon
den Spitzbuben hat man feine Spur.

---- Oberstedten (Taunus ), 22 . Febr . Einem Grost-
fei: er  fiele :: in der vergangenen Nacht Hierselbst zwer Scheunon
zunt Opfer ._ ._ -c-äsmĝ ^ ĝgggaiW >i

baut Sommerölfrüchte zur Milderung der Fettknappheit! Für das Großherzogtum
Hessen eignen sich besonders Sommerraps, Sommerrübsen und Stöohn zum Anbau.
Habere Auskunft erteilt Landwirtschaftskammer Darmstadt, Allee 6.

VERMIETUNGENL
PßDfciOB Brmadl , Heven Bäne 22
Ziemer ,IOittaos -a .Abendtisch

pr . 1. 4. evtl . 1. 5. z. verm . m
Ost -Anl . IS , H . W . Rinn.
«ev iie ger . t -Zlmr .-Wohng.
m.rcichl .Zubehör sos.zuverm.
Nab Plockttr . 14,1 . 351

Schöne 5-? ,im .-Wobng . mit
all . Zubeb . pr . 1. April z. vrm.
Z . erfr . SobMe »». Veg 188 . p.
iNähe Steins Garten .) ö16

S-ZiMtt 'WoljMs
preiSmer : sofort z. vermieten
VV564 Wilbelmstr . 51.
BeLndorslr . 28 schöne3 -Zimr .»
Wohnung zu vermieten . Näh.
Auskunft imHtnterhause. 16
Schöne L Zmr .-Wobna . - u
vermieten . Näheres 08861

Scbiffenberger Weg 2 p.

2-KMtt-Wl)h!lg.
möbliert , elektr . Licht, Koch¬
gelegenheit , fortzugShalber
zu vermieten . Schriftl . An-
gebore unter 06541 an den
Gtehener Anzeiger. _
Mövl . Zimmer zu vermieten
09t _ Ab des BahnhMtn 28.
Schön möbl . Zimmer mit
elektr . Licht f. fof. z. vermieten.
99547 Schanzenftr . 16  II c.
Schöne 6 —7 -Zm . -Wobng.
in guter Lage zum 1. Juli zu
vermieten . Schriftl . Angeb.
unle r 09537 a. o. Gieß . Anz.

Kl . Manfardenwobnnng
zu vermieten . 09532

Gbelftratzc 23,1.
Plockstrahe 5 u

^aoen Reueawrs 18
-u vermieten . 471
Ost ' Anlaae 1S,H . W «Niu » .

MIETGES Ü 0 «"E " " ^
Sinderl ., ruh . Ehepaar sucht
z. 1. 7. 4' 5-Zixn. -Wohg . , I . ob.
II . St ., trete Lage . Angebote
unt er 0955 ! a. d. Gieß . An ».

Deamtenfamilie sucht zum
1, Avril ober später

4 ‘Kimmer *WohnanK.
Schrtsll . Angeb . unter 09505
an den Gietzener Anzeiger.

3 - 4=3imrafr *SS0finnng
von 2 ält . ruhigen Leuten zu
mieten gesucht . Schr . Angeb.
unter 09558 a. d. Gieß . Anz.
Deamtenfamilie , 3 Personen,
sucht z. 1. Juli Wohnung,
bestehend aus 3—4 Räumen,
Küche und Zubehör . Schr.
Angebote unter 09538 an den
Gießener Anzeiger.
Studentin sucht febr  rnb . ,
sonniges , möbl . Zimmer
zum 1' . April , evtl . 1. Mai.
Schriftl . Angeb . unter 09539
an den Gieß . Anz.

Gut empfohlene , gewandte Persönlichkeit,

Herr oder Dame
mit robereenfanessabe annsestattet , mit
der F &hljtkeit . mit Publikum jedes Standes
amsehen 7,u können , findet sofort dauernden
Verdienet durch Uebemahme sehr lohnender
Vertretung . Tatkräftige Unterstützung znge-
sicheri . Arbeitsfeld je nach Fähigkeit erweitert.
Bewerber , die sich der Vertretung im Haupt¬
berufe -3u widmen beabsichtigen , reichen aus¬
führliche Bewerbungsschreiben ein unter 13WI)

an den Gießener Anzeiger.

Lehrlinge
für Schlosserei, Stahlgutzformerei, Schreinerei
und elettrotechuische Wettstätte gegen fofortige
Vergütung gesucht. I337ss
Zür sachgemäße Ausbildung wird bestens gesorgt-

Stahl- und Eisenwerke Aßlar,
Aßlar bei Wetzlar.

HlestgeS Lebensmittel - und
Drogengeschäft nimmt einen

Lehrling
und ein Lehrmädchen
von achtbaren Eltern bet
sofortiger Vergütung an.

Selbstgcschrieb . Meldungen
umer Nr . 1262 befördert die
Geschäftsstelle des Gieß . Anz.

Für eine auswärtige Pulverfabrik
wird eine Änzahl

Frauen und Mädchen

Möbl . Zimmer , GaS oder
elektr . Licht , separater Ein
gang , sofort gesucht . Schriftl.
Angebote unter 09526 an den
Gießener Zlnzeiger.

j s : ELLE NÄffG E 3 QT e | |

erfahren in Wasser-,
Kanal u. Erdbewegungs
arbeiten. tüchtig und
energisch, gesucht.' 1331
R. Derlich , Wetzlar
Für Fabrikbureau wird

gesucht.
Auskömmliche Verpflegung wird gewährt . Näheres

durch den 1182V

Mht . ArbeitIselhwtiS , West - Aitlsze 31 , Tel . 2851.

3«m s. April odrr früher wird von altan-
geseheuer Arma in Gietzen gewandte

Kontorffttn
mit flotter Handschrift gesucht. Sicheres Rechnen
Bedingung, Stenographie und Maschinenschrift er¬
wünscht. Angebote mit Angaben über seitherige
Tatigteit, Alter und Gehaltsansprüche unter sZ5t
an den Gietzener Anzeiger zu richten.

Zuverlässiger

Maschinist
f. stationäre Dampfanlage

Sesucht. Angebote mit Ge-altSansprüchen an
Hübentbal ' sche

Dampfirdreinerei und
Sägewerk Waldbröl.

^ » hriiienil ztsMt . !
Schneider . Franks . Str . 2

Ordentlicher , fleisriger
Arbeiter

für Garten - u. Lagerarbeiten
für dauernd geiiKÜt 1354a

Mardnrger Str atze 20.

Platzarbeiter
gesucht . 132!

Eisenwerk Haiger
Margaretenhütte.
Gärtner

tüchtig in : Gemüse - und Obst¬
bau , alsbald gesucht . 5kriegs-
beschädigter bevorzugt.

Heil - und Pstegeanstalt
(ließen . 1185

zum 1. März gesucht . Schr.
Angebote mu tzlehallsan-
sprüchen unter 134SV an den
Gietzener Auzeiger.

AlhrmkM zrsM . %
Schneidsr , Franks . Gtr . 29.

J )ausburscheacht . 1295Emil Alschbach.

Jüngerer Geselle oder
Lehrling gesucht . 09242
Aug . Deibel , Bäckermeister,

Neuenweg 50.
f«ärtner *Lehrling.

Braver Junge kann die
Gärtnerei bei gründlicher
Ausbildung unter günstigen
Bedingungen erlernen . nm
Will » Moser , Gärtnerei des.

Tüchtiger Lehrling
fürKontor und Lager gesucht.
Selbstgeschriebene Angebote
an Wild . Wallenfels Sohn
Braugafle.

Lehrstelle frei.
I . Woelke , Buchbinderei,

09554 Wilbelmstr . 48.

Lehrling
zu Ostern gegen sofortige
Vergütung gesucht . 1365
Max Marum , Bahnhosstr . 4.

äkp « lc !)rling qefmfit.
1®449 H . SvieS,West -Anl . 27.

Ein braver 3 » nqe.
der die Knntt u . Handels¬
gartuerei erlernen will , ge¬
sucht. Friedrich fieorß
996 Seltersweg 41.
Fraahlortor Baulraaenbiinä,
rrank !iartL .S . ,Goelhestr .10I.
sucht fofortRöchtBsen , Allein -,
Hans *o. £ lsderm3debea . Ver¬
mittlung kostenlos . Für gute
Unterkunft bis z. Antritt der
Stelle sorgt der Verein . [1165
Erfahrenes Dienstmädchen
für sofort oder später gesucht
06044 Löberstratze I0,p.
Zarorians . Lanftran cd. Laai*
mSflchon getz, eu . nur f. nachm.
1312 Stepbanstr . 15 , Erdg.

Kläslige| ran
zu einer Bolensahrt deSNach-
mittagS gesucht.

Verlag des
Gietzener Anzeigers

Schulstrabe 7.

Tüchtiqe Arbeiterin
u. Lehrmädchen für Damen¬
schneiderei gesucht . 09489

Frau  Anacker,
Selterßweg 38, II.

Tüchtige <1356
Gartenarbeiterin

die im Gemüsebau bewan¬
dert , für dauernd gesucht

Marburger Straße 2 « .
Verkeilte

Stenotypistin
keine Anfängerin , nach vlcücn
gesucht . Schriftliche Angebote
u . 09646 an den Gietz . Anz.
Gesucht zum 1. März d. I.
2 gediegene
BflT Frftalein» " ®8

inicht unter 20 Jahre alt ), aus
guter Familie , zur Mithilfe
im Büfett . Gustav 8uNI,
Marburg a . d . Haupt¬
bahnhof . 1370

sofort gesucht.
•“ B Chirurgische Klinik.

KHkiißtllilliiiüheii
gesund und brav , z. 1. März
gesucht . 1186

i^ sil - u . F'flegeanstaft.

BessmS jiieg . Misshkii
auf einige Stunden zu einem
Kinde gesucht . 1339

Plnckstr . 6 , in , Laden.
Tü -btiges . erfahrenes

Mädchen
oder einfache Stütze

am liebsten vom Lande , in
soliden Haushalt «zwei ältere
Damen »f. 15. Avril od. später
gesucht . Zu erfr . in der Ge¬
schäftsstelle des Gietzener
Anzeigers . 09470

Wegen Erkrankung meiner
Köchin suche ich baldigst ein
in Küche u . HauS erfahrerles
Näüedva .Anm . 2-4Uhr nachm.
Vermittlung nicht auSgeschl.
Frau Major Br . Kramer,
1241 Ludwigsplatz 10.

Lehrstelle
zu Ostern gegen monatliche
Vergütung in Tabak ^ und
Zigarrelegeschäft z. besetzen.
Schriftl . Angebote unt . 1087
a. d. Gtebeuer Auzeiger erb.

Suche nach Diisseldori auf
1. März oder später in meinen
kl. Hmishalt <2Pers .» ein im
Nähen durchaus bewandertes

mädeiien
willig zu Hausarbeit und aus
1. Avril ein im Kochen u . Ein-
kochen erfadr .Lgehsam8Svh»n
welches Hausarbeit inittut.
Gute Empfehluttgen Beding.
Meld .a.?rs » 1.MuüsorslLllNr,
Dttsseldort , Nvckiusstr 39oder
an Fr »a Prof . Opilr . ßießon,

KUnik,traße E.

Suche zum 1. Avril ein
Kuverl . lüdchen , das
die bürgerliche Küche und
Hausarbeit versteht . Fraa

Bflttondlrektor Sahlhttfor,
Bergstraße 11.

Melden von 2—6. 09507

Braves , Merl . Mädchen
gesucht . Frau M . Hecker,
09412 Brandgasse 4.

Zuveriäss . Mlädehen,
das gut bürgerl . kochen kann
u- auchHausarb . versteht , ges.
?ra « Blisabath Weialrand,

Olleaback 4. 81.. l5sa
Frankfurter Strahe 69.

Näh . Auskunft Liebigstr . 95 pt.
Jüngeres , fand . Mädchen
für alle Hausarbeit sofort od.
später in eine Obersörslerei
gesucht . Vermittllmg nicht
ausgeschloflen . Angeb . unter
09341 an den Gietz . Anz.

Mädchen
für Küche und Haus zum
1. März gesucht.

Botel Kühne
1258 Am Bahnhof.
Fleißig . Mädchen f. Küche
und Hausarbeit auf 1. März
od. 1. April gesucht . 09432

Gebr . Noll , Bahnhosstr . 6.

Lri ». MDlh . od . LLüjfM
gef . 109560 Schulstr . 1II.

Ein kräftiges fünften
für HauS - u. Küchenarbeit ges.
1353 JobauneSstratze 7.

1 Haushälterin
gesucht . «Herr u . 2 Kinder v.
10 u. 12 Jahren .» Schriftliche
Angeb . it 1367 a . d. Gietz . Auz.

Ein in Küche u. Haushalt
erfahrenes Mädchen mit
guten Zeug ::, zu 2 alt . Leuten
z. 1. od. 15. März ges. Zu erfr.
i. d. Geschst . d. Gieß . Anz . 1370

Gesucht zum 1. April ein
im Kochen und Hausarbeit
erfahrenes Mädchen.

krau Dr . Braidenbaeh,
09488 Lonystrahe 20.

j STELLENGESUCHE
Techn . geb Kaufmann , lang
jähriger Geschäftsftihrer und
Leiter grötzerer Fabrik-
Unternehmungen , sucht pass.
Pofitiou . evtl , ml : Kapital¬
beteiligung . Gefl . Anfragen
unter 1358 an den Gießener
Anzeiger erbeten.
Tüchtiger Apotheker sucht
zum 1. Avril Verwalter - od.
Gehilsenstelle . Schriftliche
Angebote unter 09509 an den
Gietzener Anzeiger.
Suche für meinen Sodn m.
höherer Schulbildung Lehr»
stelle auf kaufmännischem
Bureau . Schr . Angebote unt.
09528 a. d. Gietzener Anzeiger.
Für meinen Sohn , 16 Jahre
alt . mit Primareife , suche ich
zu Ostern Lehrstelle  aus
Bank oder FiuauzamL
Zu erfr . i. d. Geschäftsstelle
des Gietz . Anz . 09523
Suche s. mein . Lada , welcher
Ostern m. Einj .-Ber . d. Real¬
schule verläßt , vafiende Lehr¬
stelle . Schr . Angebote unter
09500 a. d. Gietzener Anzeiger.
!Ljähr . Fr »a !. , seich, i.Geschäft
tätig , wünscht i. gut . christl.
Hause Kochen u . alleHausarb.
zu lernen , ohne geaens . Ver¬
gütung . Schriftl . Angeb . unt.
09521 an den Gietzener Anz.

Besseres Fräulein sucht
zum 1. 3. Stelle als Stütze
in gutem Hause , wo Mädchen
vorh . Im Kochen u. Nähen er¬
fahren . Angeb . erb . 8 »aihe,
Bad -Baalieisa , Parkstr .22. 1SSS

Suche rentabl. Hans
evtl , mit Geschäft bei hoh . An¬
zahlung od . Auszahlung.
Wild . Marauardt . Stettin,
Hospitalstr . 3. Agent »erb . wo

Zu kaufen gesucht:

Best . Wohnhaus
mit Garten . Beschrerbung
mit Preis unter 09448 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.

Fräulein
mit mebrjäbr . Bureaupraxts,
flotte Stenographin u . sichere
Maschinenschreiberln . sucht
zum 1. April Stellung . Sehr.
Angebote unter 09557 an den
Metz . Anz . cvfceten.

Idietpleeiic
in der Nähe des Kriegsge¬
fangenenlagers zu pachten
gesucht . Angebote mit Lage¬
angabe und Preis an die

Kommandantur,
1233V Schützenbairs.
Eine gut erhaltene , schöne
Sehlalrimmvr -BlnriedflUkg zu
kaufen gesucht . Schr . Angeb.
unt . 09419a . d. GietzewAnzeig.
Guterb .vh »ias !ollg»s .'keppleb
und 2 moä . ? sllioüi «s z. kaufen
gesucht . Schriftliche Angebote
unter 09550 a . d. Gießen . Anz.

8ut tthalteiits Piene
zu kaufen gesucht . Schristl.
Angebote unter 09442 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.

Ankaufr
von Mteiseu , Lumpe « ,

Papier , Flaschen.

Loms Rothenberger,
Teleph . 176. Nebenweg 22.

Parktuch
Sarklumpe»

kauft M . Trovik , Walltor-
strahe 71. 09159

Säcke.
Kaufe alle Sorten Säcke.

Sacklumven und Packtuch.
Zahle die vorgeschrtebenen
Höchstpreise . M . Mühlfteiu,
Gießen , Seltersweg 83. 08636

Dohr Preise
zahle ich für gebrauchte
Möbel aller Art . Kaufe
auch ganze -Haushaltungen.
L. Rosenzweig,
o»ne] Seltersweg 58  I.
Gebrauchte Handtasche für

Bahndieust zu kaufen
gesucht . Zu erfr . in der Ge¬
schäfts st. des Gieß . Anz.

Kanarienhahn
guter Sänger , zu kauf . gef.
Claus . Ost -Anlage 36. «**
Gebrauchte , noch gut erhalt.

Laute
zu kauf . ges. Schriftl . Angeb.
unter 1372 an d. Gietz . Anz.

Kleiderschrank
zu kaufen gesucht . Schriftliche
Ängeb . mit PreiSang . unter
09530 an den Gietz . Anz . erb.

M-  id CeseDkplatte
(gebraucht ob. neu », zu kaufen
gesucht . W . Albiäbaußeu,
Eubach b.Weilburg a .d. L. uli

neu od. gebt . z. kauf . ges.
W . Döring . Reiskirchen b. G.

Kassenschrank
gesucht . Schriftl . Angeb . unt.
1350 an den Gietz . Anz . erb.
1 gebrauchter , gut erhaltener

Bücherschrank
zu kaufen gesucht . Schrift !.
An «, u . 1302an den Gieß . Anz.

Gebrauchte Hodachuh«
z. kaufen gesucht . Schriftliche
Slngebole nute :' 09495 an den
Gietze ner Anzeiger erbeten.

GiacneS Sciteugewebr
undCbaiiclougue zu kaufen
geiuchi . Angeb . mit Preis
unter 09537 a . d. Gstch. » uz.

Gebr ., gut erh . Badeofeu m.
Wanue zu kauf . gef. Schr.
Angeb . m. Preisang . u . 09512
an den gieße ner An ze iger.

s ' E '̂ ' pEE «^ G^GEk4 \
Kreuznacker

ist wieder eingetrofsen und
gegen 750-Gramm -Brotmark.

zu haben bei
Georg Wallenfels.

Marktplatz 21 . [867

| V E R SCHIEDEN  ES * !
K . 23/17.
Freitag den 8 . März 1918,
nachm . 3 llbr , werden in
unserem Amtszimmer die
denPeterSchevvEbeleuten
zu Burkhardsfelden zuge¬
schriebenen . nachstehend ver-
zeichneten Parzellen ver¬
steigert :
Flur 8 Nr . 29'/»o --- 280 qm

Wohnhaus mit Hosraum
hinter dem Steeg , zwischer
der Chaussee und deu>
Mittelweg . Buchnerstr . 2.

Flur 8 Nr . 3N/ »o = 258 qm
Bauplatz daselbst.

Flur 8 Nr . B5B/io '=*= 280 qm
Bauplatz daselbst.

Flur 8 Nr . 36'/, , = 231 qm
Wohnhaus mit Hofraum
daselbst , Glaubrechtstr . 9.

Gießen , den 22. Januar 1918.
Grotzh . OrtSgericht.

I . V . : Leo.  6461)

Outes Heim
finde : älteres Mädchen od.
kinderlose Witwe , evang ' ir
den 40er Jahren , mit Berm ..
ans ehrenhafter bürgerlicher
Familie , die gut kochen kanr
und alle Hausarbeit versteht
Schriftliche Angebote unter
09191 an den Gießener An¬
zeiger erb . lBerschwtegenhei«

zugefichert ».
Brieftasche

Verloren . Finder erhält
darin enth . Geld als Belob-
nung . Llbzugebeu Friedrich-
stratzc 3 II. _ OWhO

Verloren
VorsteokosdeL Hufetsensorm.
altes Andenken . 09514

Abzugeben geg . Belohnung
WVhBlmztraS*  25. _
&eftt « bettÄX
halt im Wartesaal 3. u . 4 Kl.

Schöftmann , Wieieck,
Gietzener Str . 6. !.)95Ai

Bestellungen auf

Schnlermützeu
werden solange das Material
reich : noch angenommen

Bramm  09531
Hut - u .Mützenlager .Marktpl.
Wachsamer Hund wird in
gute Pflege genommen
09499 Seltcrswea 40.

11
AdlerU

Schreibmaschinen
sachgemässe

tapp . lieMeraleliiin !!
vor wie nach . •*"

Allelnijrer Vertreter
I*A |) ierlij ) n «lluag

HeiiM-teü I¥oll



Heute nachmittag V22 Uhr entschlief sanft nach arbeitsreichem.,
gesegnetem Leben im 81. Lebensjahr mein lieber Mann , unser treu¬
sorgender, guter Vater , Schwiegervater und Grossvater

Lehrer i.R. Heinrich Pfaff.
In tiefem Schmerz:

Giessen, Stemstrasse 71,
Darmstadt , Leipzig, Dresden
und im Felde,
den 22. Februar 1918.

Margareta Pfaff geb. Barth
Prof , Eduard Pfaff
Prof . Wilhelm Pfaff
Lina Schwöbei geb. Pfaff
Leutnant Karl Pfaff
Irmgard Pfaff geb. Neubert
Johanna Pfaff geb. Jühling
Martina Pfaff geb. v. Bosse

nebst 5 Enkelkindern.

n
r 'm

Heute mittag 2 Uhr entschlief sanft nach langem,
schwerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden unsere
liebe , unvergessliche Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Marie W agner
im Alter von 24 Jahren.

Die trauern den Hinterbliebenen:
Elisabeth © Wagmer Witwe

Die Beisetzung findet Dienstag den 26. Februar , 7a4 Uhr , von der
Kapelle des Alten Friedhofs aus statt.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt. 1369D

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß es Gott gefallen hat , unser innigstgeliebtes Töchterchen

Frieda
im Alter von 19 Jahren nach mit Geduld ertragenem Leiden zu
sich zu rufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Karl Laub, z. Z. im Felde
und Frau Anna geb. Laub
nebst Brüderchen
Heinr. Scheu

Gießen, Plockstr. 8, Alzey,
den 20. Februar 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag , 24. Februar, nachm. 4 1/, Uhr,
von der Kapelle des Neuen Friedhofes aus statt. 09569

€1 . F . F . F . G . F.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

unsere Kameraden von dem Ableben unseres
langjährigen Mitgliedes

Herrn Heinr . Schwan
in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Sonntag den 24. Febr .,
nachm. 4 Uhr, auf dem Neuen Friedhof statt.

Zusammenkunft 3V« Uhr am Eingang zum
dienen Friedhof. Uniform: Tuchrock und Helm.

Das Kommando : n„ I)
Faber . Wenzel.

Danksagun.7.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgange unseres teuren
Entschlafenen

Heinrich Kern
sagen auf diesem Wege innigsten Dank

die trmifrnlifii Hilitttbliebkm.
Harbach (Gießen , Göbelnrod u. Wies¬

baden ), den 23 . Februar 1918 . 09562

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgänge unseres teueren
Entschlafenen, besonders für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers Hart mann, für
die letzte Ehre des Kriegervereins , und allen
denjenigen, die während seines Krankseins hilf¬
reich zur Pflege standen, unseren herzlichsten
Dank.

Frau Anna Körber
und Kinder.

Alien-Buseck. den 20. Februar 1918. 1315

Einem hiesigen, sowie auswärtigen Publikum
empfehle ich bei Einkauf eines Denksteins die Be-
sichtigungmeines mo

reichhaltigen
einfacheru.modernerV  v IJ &Ii I X i
in den verschiedenstenPreislagen je nach GrSste.
Material nud Au .?firbrnua.

Gleichzeitig bringe ich hiermit zur gett. Kennt¬
nis, da« es wegen Mangels an Arbeitskräften
nicht möglich ist, rote früher, das Publikum zu be-
suchen, und bitte deshalb uni geneigten Zuspruch,
wobei sicherlich den Reflektanten etwas Passendes
und Preiswertes vor Augen geführt werden kann.

I .Atzlmch Bildhauerei,
Gießen,  i, ?Ä?Telephon

Nr. 400

Bilanz am 31. Dezember 1917
des landwirtschaftlichen Konsumvereins

zu Grotzen-Linden, G. m. u. H.Aktiva A
Warenvorrat 17 549 .32
Ausstände
Kassenvorrat
Mobilien 95 .04
Abschrei¬

ben 10% 050

1 074 .06
1 591 .98

85 .54

1861

17 300 .90
Die Zahl der Mitglieder

Passiva
Aufgenom¬

menes Ka-
pital

Mitgliedergut-
haben

Reservefonds
Betriebsrücklage
Warenreserve !
Verlustkonto
Dividenten

Jt

1 800.

betrug Ende 1916

Stand der Mitglieder Ende 1917 . . . . 2
Großen -Linden . den 20 . Februar 1918.

Direktor Rechner Lagerhalter
Degen I . PH . Pirr  III . I . Steinnaa

355D

Ludw . Wagner und Familie
Friedr . Wagner , z . Z . im Felde n.
Wilhelmine Wftigner
Karl Becker , z . Z . im Felde
und alle Angehörigen

Allendorf a . d . Lahn , den 22.

Die Beerdigung findet Sctnntagden 24 . Februar , nach¬
mittags 3 % Uhr statt.

Ernst Challier,Neuenweg9.

B as ungekürzte Programm wird schon nachmittags ab4 Uhr von unserer erziklassigenKünstlerkapelle be¬
gleitet. Wir bitten unsere werten Besucher, in ihrem

eigenen Interesse nach Möglich,keit die Vorstellungen von
4 - 6 und 6 - 8 Mr besuchen zu wollen.
Samstags und Sonntags ab 3 Uhr.

Die Direktion dee»Lichtspielhauses.

Hausgrundstürte
in verschiedenen Größen können Kaufliebhubern nach¬
gewiesen werden.

Hausbesitzer Bereirr e . B . ,
1342O BahnhosstraKe 4« .

Weichst Du die Wäsch’mit „Burrcus“ ein,
Wird sie geschont, griffig und rein.

Burnus wäscht Wäsche wunderbar,
Spart Arbeit, Heizung, Geld sogar.

Ueberall zu haben . Sonst durch die
Chcm . Fabrik Rühm &  Haas , Darmstadt,—— — —c— — ■

| Ein schöner, 3jähr., schwarzer1 Wallach . mittelschwer, gut
$ eingesahreu u. lammfromm,
z steht zu verkaufen, weil über-
I zähltg, bei 1304
H Landwirt Herrn . Hitzel VIII.
g Müuzeuberg «Welterau ).

| Aeltercs Pser ) tS»KT
I 09533 Dammstrahe 50.
»Schön . SimmenlaleF Zuchtbulle

gut im Sprung , zuverk. 09437
* Hermann Roth XII.,Langsdorf.
Ä Vier Hasen, 5 Mon. alt, zu

verk. Grabenstr . 4 I. r.
Ein reinrast ., sprungfähiger

AgelsbeM Zuchtbullesteht zun: Verkauf bei
Karl  Cbrist . Grimberg «H.s
09520 Neuüadt 61.

Mehrere deutsche Ricieu-
i schccks «zur Zucht) zu ver--
e kaufen. Zu erfragen in der
1 Geschästsst. des Gieh. Anz.

3 Zwerg -Hähne9 «Gold-Bantam, 17er>zu vcr-
8 kaufen Wolfstrabe 10. II.

Legehühner
3 Zenghauskaserne. 09523
\ Dtsch.8ehÄsrhUnAn.l8Mon .,1 dimkelwolfsfbg., starkbaarig,
B steht in d. Hitze vrima Appell
^ u. wachsam, m. Stammbaumu. Eintragungskarte z. verk.

8 ro 8sn -U 2den , Kaiserstr . 11.
Einig .neuzeitl .gut gebaute

Häuser
vorzügliche Lage, gut ren¬
tierend, umständehalb. preis-

' wert ans erster Hand zu
verkauissn. Schriftl . Angeb.
unt. 09408 an den Gieh.Anz.

^ ni. vier 4-Llrnn êr-
J Wohnungen J zu
3 verkaufen. /1265

Näheres Nvrd -Aul . 3/1.  I

3 An zmistöik . Wshiiljinis
% lEichenholzbau) auf Abbruch

zu verkaufen. Näh. bei 1357
J Bäckermstr .AäeNLalhnehlag.
2 KiaüA. OberH., Marktplatz 1/.

^ 4 mal 5=3t »mncc*§ flu8
> mit Garten Nähe der Klinik,

zu verkaufen. Kann sof. be¬
zogen werden . Schriftl . Ang.
unt. 00515 an den Gieh. Anz.

. 8X3-Zlmjner-Hang mit Stal-
* lang ».Nebengebäude,900qm

Garten u. günstig.Beding, zu
. vertausen . Näh. i.d.Geschästs-
i stelle des Giohener Anz. '****

QCGDQ0Q00Q9C 3COOOOOOOOC

Villa 09356

mit Garten Ostanlage 1«
zu - -rkaufen. Näheres durch

Jrer©rHiiüftürfc
je 600 qm, hinter d. „Schönen
Aussicht" gelegen, s. Gärten
geeignet, zu verkaufen. 1348

Simon , Grabenstr . 7.

Kleiner Garten KE
mann 'schen Parks z. vrk. 09518

Schäfer . Wilhelmstr. 51 p.
Im Alten Feld 685

BF GrolSer Acker ISO
zu Gärten geeignet , auch
in kleineren Stücken, zu verk.
vhr. Pfeiffer, Schiffenb. SB.30.

Hochstämme
, und Zwergobst,

wegen gänzlicher Räumung
billig zu verkaufen. 686
Christian Pfeiffer,

Schissenberger Weg 30.

1haspel-henwender
noch neu, und ein schwerer
Zweispänner Wagen
wegen Sterbefalles zu ver¬
kaufen. Bei wem? Zu ersr.
bei Wild . Meihinger II.
Kestclbach, Telephon 13.

_Post Londorf. 1158
Gin schwerer doppel-

spänniffer

Wagen
preiswert zu verkaufen. Näh.
zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Gieh. Anz. 09450

Vl!«htl!-Bttl!Ilkjch
gebe ab waggon-, meter u.
Zentnerweise, auch kurz ge¬
schnitten. Pbilivv Jakobi,
Auf der Bach 4. 09519

Neues Kübegeichirr und
guter Stohkarren zu ver¬
kaufen. Näh. z. ersr. t. d. Ge-
schäslsst. d. Gieh. Anz. 09149
Landöfen und Ofenröhren
eingetroffen.Gibt jed. Quan¬
tum ab Dürbcck Nächst,
Diezstr . 6, Telefon  283 omuo

Ein Grammophon zu
verkauf. Näh. StsA Vetnlar,
Ludwigstrahe 58. 09479
Ein Polyphon m. 20Platten
zu verkaufen. 1359
Schneider , Franks . Str . 29.
Ein gut erhaltener schwerer
Illhllerwa ^ Sw, für jedes
schwere Fuhrwerk geeignet,
zu verkaufen. 1219

Wilhelm Scheid I.
_Bellersheim.

Gut erhaltene
MnscheiistwMlskn

v. St . 5 Pfennig kauft Wein-
Handlung A. Austerlitz,
Frankfurter Strah e 1l. 13ie
Zu verkaufen : 2 Gaslampen
(1 Hängelicht»tt. 3 Pels'ösesm*
iamjea . ict -Anlage 401L UW5a

Hotel— Pension
Gasthof, auchm.^and, Preis¬
lage 80-300000 Mk, evt. mehr,
gest bei gr.Angeld. Angebote
an Ernst &eilcr , Lieguitz,
Dänemarkstr . 30a. 134lsl
Siek. 3flamm. Leuchter verk.
Httttonberger, Seltersweg6 7.
Älter grober Herd und
Zinn-Bndswonne

zu verk. Walltorstr . 46. 086,3
Alle Trnhe lEtche), 1Sannem.,
n. 1 Eonflrasmlenhat <m 54»
> vrk. Selteraigeo 85,1. ****
Leichter Pritscheniederwapn
zu verk. Tiefenweg 6. 09534

Sehrandjtc HolzbeWeLe
nt. Sprungfedermatratze sof.
zu verk. Marbgstr . 7611. 09593
Eine fast neue

Dezimalwage
zu verk. Hammstr. 7II . *

Kisten |
versch. Größen , zu verkaufen.
J . Wetnert , Neuenweg 9.
EinsitzigerHolländer zu ver¬
kaufen. Alleestr. 2611

zu verkaufen.
Sandgasse 35. 06559Mist

Verschiedenes
Fräulein empfiehlt sich im

Anfertigen , sowie Ans-
bessern von Wasche . 09498

Stein , Brandgasse 3,1.
H clrntH ^ esuch.

Himlwsrker , 43 I . alt , sucht
auf diesem Wege mit Erl. oü.
Witwe im.1Kind n.  ausgeschl.)
nt. etw. Berm . zw. Heirat in
Berb . z. iret . Ernstgem. Ost.
m. Bild unt. 09456a. d. Gieh.
Anzeiger. Anonym zwecklos.

Pferdemarkt
Frankfurt a . M.
am OstbahnhoT
Mittwoch , 13Sflss

6. Mürz 1918.

Die Beleidigung gegen
Christian Möhns II. nehme ich
als unwahr zurück. 09553

Wilh. Schäfer.

Leitung:
Hofrat Hermann Steingoertoj1.
Soniyag , 24 . Febr . 1918.nachmittags 3 '/» Uhr:

llnn u,
IC

Singspiel in 3 Akten
von Heinr . Svangenberg.

Abendö VU  Uhr 1860 c

Lustspiel in 3 Akten von
Ernst v. Wolzogen.

Montag , 25 . Febr . 1918,
abeitdS 7l/u Uhr:

AsSer Abonnement.
Gastspiel von Jakob
Feldhammer und Mar¬

garete Swobova.
9er Scheiterhaufen

Schauspiel in 3 Alten
von A. Strindberg.
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An » Ktttdt ttti5 Land.
Gießen , Len 23. Februar 1918.

Mittel und Wege zur Vermehrung der Fett - ,
Versorgung des deutschen Voltes.

Die gleichnEßige Versorgung der Bevölkerung' mit Fett muß
eine erste Aufgabe unserer Ernäli-rungspolitik sein. Die Absperrrmg
vom Anslande , der Rückgang der tierischen Fettproduktion , bedingt
durch die Abschlachtungder Schwenre und den Rückgang der Milch
produktion, zwingen uns , imseve heimische Pflanzenproduktion
zu erhöhen. Das ist möglich durch Vergrößerung der
Anbaufläche für  O e l s a a t e n . Der früher in Deutschland
blühende Oelftuchtanban ist durch die ausländische Konkurrenz fast
vollständig vernichtet worden. Es liegt an uns selbst, ihn wieder zu
heben. Für die Frühjahrsaussaat stehen uns mehrere Oelsrüchte zur
Verfügung , die für den geldmäßigen (Anbau auf größeren oder
kleineren Flächen geeignet sind. Für unsere Gegeird kommen haupt¬
sächlich der Sommerraps , Sommerrübsen , der Mohn :rnd Lein in
Frage . Da in diesem Jahr Saathaser und andere Sommergetreide-
arten sehr knapp sind uird in vielen Wirtschaften zur Bestellung der
zur Verfügung stehenden Fläche nicht ausreichen würden, so emp¬
fiehlt sich aus dtiesem Grunde der Anbau von Sommerölsaaren,
durch welche irm Gegensätzen vielen anderen Kriegsersatzmitteln nicht
intr der einzelnen Wirtsck)aft , sondern rauch der Allgemeinheit!
außerordentlich gedierrt wäre . Bisher ist es in jedem Kriegs fahre
gelungen, den deutsche:: Oelftuchtanban erheblich zu vergrößern,
in diesen: Jahr müßte er aber verdrei- und verviersacht werden, um
das fehlende tierische Fett zu ersetzen, und man braucht nicht zu be¬
fürchten, daß dadurch die Anbaufläche aicherer wichtiger Früchte, wie
(betreibe und Kartoffeln merklich verkleinert wird . Kulturanwev-
snngen sind im landn>. Kalender >sür das Großherzogtum Hessen,
Jchrgang 1918, enthalten und werden außerdem von der Land¬
wirt sckpaftskammer zur Verfügung gestellt. Einen sehr wirksamen
Anreiz zur Vermehrung des Oelsri:chtanbaues bilden auch die guten
Breis'- für alle Oelsrüchte, und weiter kommt hinzu, daß der Oel-
s uchtanbauer mit Stickstoffdünger nne Oelkuchen beliefert wird.
Deu Oelsaatanbauern wird auch im Verhältnis zur abgeli-efertest
Menge Speiseöl für den eigenen Gebrauch zurückgeliefert, bzw.
Oclsaat zur Erzeugung von Oel ifür dm eigenen .Haushalt belassen.
Nähere Auskunft wird von der Landwirtschaftskammer Darmstadt
erteilt >Siche auch Anzeigenteil. *

** Auszeichnung.  Der Gefreite Erich Lublinski  er-
lnelt die Hessische Tapferkeitsmed-ailü . ,

** Goldene Hochzeit.  Ter Gemüsehändler Heinrich
K rieb  und seine Ehefrau begehen ent Sonntag das Fest der
goldeneil Hochzeit.

** Hfssische Gold- und  I u w e l e n w o che. An: Sonn¬
tag geht die hessische Juwelen - und Goldwoche zu Endei Die
Goldankaussstelle Gießen ist auch an diesem Tage vormittags von
17| —1 Uhr geöffnet. Verschließe niemand sein Ohr dem Ruf des
Vaterlands , das auch ihm Sicherheit und Schutz gewährt. ^Kein
.HesK nürd wolleil, daß sein engeres Vaterland an letzter Stelle
sieht. Wer an Wochentagen nicht die Zeit gefunden hat, dem ist
am Sonntag Gelegenheit geboten, sein Gold einzulösen.

**  D i e Dienst st unden  der städtischen Aemter sind vom
I . März ab von 8—12 Uhr vormittags und 2—6 Uhr nachmittags.

** Vortrag.  Die Gießener Frauenvereine veranstalten am
Vcontag, den 25. Februar 1918, abends 8 Uhr , im Hotei Fürsten-
ivf einer: Vortrag . Frau Apolant wird einen Urberblick .̂ber die
gesamte Tätigkeit der Frau in der kommunalen WichiAhrts-.
vftege geben, sowie eine Tarstellmig der Geweindeverwalinnig,
aufgebaut auf dem Gedanken der Selbstverwälttmg und Ucberblick
über das z. Z. bestehende komtnmrale Wahlrecht, auch das der
Frauen,' Argumente der Gegner, Begründung der Befürworter.
Siehe Anzeige.

** Anlagen - Musik  der Garnison -Kapelle findet am
önntag um 12 Uhr in der Ostanlage statt.

** Das L icht spiel haus . Bah n hofsiraße  34 , bringt
in  seinem neuen Programm einen Film „Höhenluft" mit Henny
Porten in der Hauptrolle sowie das Drama „Furcht" mit Bruno
Devarli als Hauptdarsteller . Siehe Anzeige.

** Im Schwarz - Weiß - Theater (Seltersweg 81) tritt
von heute ab Albert Bassermann  in den: Film „Herr und
Diener " auf . Außerdem wird ein dceiaktiges Lustspiel mit Rita
Clermont  vorgeführt . Siehe Anzeige.

Landkreis(Sieben.
i. Ettingshausen,  22 . Febr . Paulus Walter  wurde

zum Gefreiten . befördert, Karl Walter  erhielt das Eiserne
Kreuz, und Heinrich D i e h l wurde mit der HessischenTapfer-
keitsmedaille ausgezeichnet.

Kreis Friedberg.
bz. Butzbach , 22. Febr . Gestern nacht starb in der Zellen-

chrafans.'alt Butzbach an Altersschwächeder am 5. Januar 1838 in
StHnidorf , Kreis Alsfeld, unehelich geborene Johannes Herchen-
röder . Er wurde am 23. Juli 1863 von den: dantaligen Großh
Assiseuhvs der Provinz Oberhessen wogen eines in der Nähe von
SÄzhcmsen an dem Fuhrmann Adam Müller in Eichelsachsen ver-
.übten Raubnrovdes zum Tode verurteilt . In : Wege der Gnade
wurde die Todesstraw in lebenslängliche Juchthnwsttast verwandelt.
Trefe hat Herchenröder wn 8. Oktober 1363 im Landeszuchthai^
Mlarionschloß angetrete -r. Bei Kriechausornch wurde er van da
chit deic übrigen Züchtlingen nach der Zellenstrafanstalt üverge-
führt . Er hat über 54 Jahre in: Zuchthaus zugebracht :rnd war
der älteste Strafgefamwne im Großherzogttm: . .

Starkeubma und Rbeinhessen.
** Darmstadt,  22 . Febr . Das Hoftheater bereitet für den

Ddanat Mai einen Weingartner -Zpklirs vor, der unter Leitung
ves Komponisten die Opern „Geneias " , „ Kain und tllbet" „ Tanw
Kobold" , sowie ein Kvnzeri ir.it Kompositionen Weingartners
urmgi . —, Zu Begirm der nächsten Spielzeit ist ein Richard
Strauß -Zyklus geplant , in den: der „ Rosenkavalier" , Salome " ,
„Ar adne auf Naxos" und ein Konzert mit Strauß ' scheu Konr-
pvntionen zur Aufführurrg ko muten sollen.

** Mainz,  22 . Febr . Ten: Leutnant d. Res. Marx  Jn-
laberches Msernen Kreuzes erster und zwiüter Masse und der Hessi-
ichcnr Tap erieitsmedaille, tvurde das Hessische Kriegsehrenzeichenin
Erien verliehen.

Hesftn-Nassim.
. .)S Marburg,  22. Febr. Zu den: hier angesetzten ersten

d:eslährigen Schw.'inenurrkr £>atlent sich eine Menge Kausluslige,
zum Teil von weit her mit Wagen und Geschirr kommei:d, ein-
geftmden mußten aber wieder von dannen ziehen, denn die
Hauptsache, nänclich die Ferkel, fehlten gänzlich. Die wegen der
kürzlich lbekcrmrt-gegebenen Höchstpreise " sclw.oll enden Ferkel-
^ 'cher hatten iricht ein einziges Tier zu Diarkte gebracht. — In
ecû - hier abgelsalterwi: Bersanrmlung der Herdbuck)gesellschaft zur
.fuchwng dos Vogels berge,.' Rindes für die Kreise Rdarburg und
tirchymn wurde auch üben- die Erfahrunge, :, ivcldyt  man bei

rotei: hessischen Hüheirvieh infolge des fehle'wen Krastftltters
«nacht, m ausführlicher Wieise gespooehen. Die nreisten Züchter

darüber eiing, daß die knapp- Fütterung von dieser
J t<rn*>inen Bielrgattung Ml über standen ivird und die Ar¬
beitsleistung wie >cruch die Rttlck)prgiebiqkeit >venig Einbuße er-
lttten l̂ lden. Tie Kreuzung mit Simmentaler Weh wurde nicht für
gut gehntzLn wiäl di ' erste Nachzucht vielleicht gut, die spätere
abcw:n der Wecse ausarten würde, daß die Tiere die vorhandenen
Fehler bewer Rassen auf sich veremigtei:

Zusammenkunft der Lehrer der Bezirke Hungen,
Gießen-Land und 64rünberg.

Gießen,  22 . Februar.
Unser dem Vorsitz des Kreisschulinspektors Professor Dr.

Alles  fand heute in dein Schulhause der hiesigen Mädchenschule
^ne amtliche Zusammentimft der Lehrer der Bezirke Hungen,
G:eßen-Lcnu> und Grünberg st-att . Einleitend gedachte der Vor-
fttzend-c farc  in : Felde stehenden, krankei: und gefallenen Kollegen.
Zu der Zahl der fürs Vaterland gestorbenen Lehver des Kreises

stich zlvei weitere hinzugekommei:, zu deren ehrendem 2lndenken
die Versainmetten sich von ihrer: Plätze:: erhoben. Es erfolgten
nun Mitteilunge :: der KreissckMllvmmission. Hierunter ist hervor-
Mhebe:i, daß, >vie in den Vorjahren , so auch dieses Jahr die Ab¬
sicht besteht, Stadtkinder auf das Land zu bringen. In erster Linie
sgller: die hessischer: Kirrder berücksichtigt lverden. Die außerhalb
Hessens wohnende:: Kinder werden durch Vermittlung des Ministe¬
riums unlergebracht, an welck>es also dahingehende Gesuche zu rich¬
ten sind. Hanptlehrer K n a n ß - Gieße,: ergänzte diese Mitteilungen
noch und fügte die Bitte hinzu, die Lehrer des .Kr-eises möchten doch
ihre gao:ze .Kraft einfetzen, daß es ern:öglicht werde, die .Kinder der
Stadt Gießen, welchen ein Landaufenthalt zun: Teil so sehr not
tue. im Kreise Gießen unterz-ubrüten . Sodann minfoe daraus hin-
gewieseu, wie außerordentlich wmp chensioert und rrotwendig es sei,
die durch die Schuljugeiü) vielfach mit schönem Erfolg betriebene
Sammelt ätt-gkeit von Mtmaterial , Absallstosfen, Obstkernen, Brenn¬
nesseln und Wildfrü ĉhten mit erneutem Eifer jortzu êtzeu. und zu¬
gleich bemerkt, daß eine bessere Organisation bereits erwogen sei,
die voraussichtlich zur restlosen Erfassung dieser sonst tvertloser:
Dinge führen »verde.

92ach kirrzer Pause sprach hierauf Haupllehrer Bach - Großcu-
Linden über die Einheitsschule. Der Vortragende entwarf an Hand
der darüber erschienenen Schriften von Joh . Tetvs, von Sckwlrat
Block-Darinstadt und der Kieler Thesen des Allgemeinen Deutschen
Lehrer Vereins ein Bild der in letzter Zeit hervorgetrete::«: Bestte-
bungen un: die ^ genannte Einheitsschule, die er in die Formel
faßte : Die Bestrebungen der Anhänger der Einheitsschule gehen
dahin , hsetrenutos zu vereinigen und Vereintes zu trennen . Nach¬
dem das deutsche Volk im Jahre 1871 natioiml geeint wurde,
müsse:: auch die <Sdytcaifm  der sozialen Trennung möglichst be¬
seitigt werden, dannt daS Wort Beethmam: Hollwegs wahr werde:
Freie Bahn dem Tüchtigen. Nicht Rang und Stand der Elter ::,
wndeni Fleiß u:rd Begabung des Knü>es, also die Tüchttgkeit des
zukünftige:: Staatsbürgers , muß für die spätere Stellung und̂ Tä¬
tigkeit des einzelnen maßgebend sein. Jeder muß an die Stelle
kommen könne::, wohin er im Interesse des Volksganze:: gehört.
Da dies zu beurteile:: in der erste:: Zeit des Kindes nicht möglich
ist, so ergibt sich daraus , daß alle Kircher in die allgemeine Volks¬
schule auszw^ hnren sind, die dann später die Schüler dahin über¬
führt , wo sie ihrer Vercnckagung nach hingehören. Die einzelnen
Schule:: müsse:: demgemäß eine lebensvolle Verbindung darstellen,
orgcvnsch gegliedert sein. Deme:llsprechend sind die entsprechenden
Lehrpläne der Eigenart des zu erteilenden Unterrichts gemäß
auszuarbeiten . Die seitherigen Vorschulen falle:: weg. Durch die
Einheitsschule ist nebe:: der sozialen HebuiV der Schule und Lehrer
in erster Linie die Durchführung der Idee von der vollkoinmeucn
Bewirtschaftm:g des geisttgen Volksvermögens möglich. Einen
Schritt vottvärts in dieser Richtung hat als der erste unter den
deutschen Staaten unser. Großherzogtum .Hessen getan, indem es
im Februar vorigen Jahres eine Verfügung erließ, wonach es gut
veraickagten Volksschülern erniöglicht wird, ohne besondere Prü¬
fung in die Sexta , iind Quinta höherer Lehranstalten ausgenonimen
zu werden. Indem dieser Schritt sehr begrüßt wird, wird daran
die Hoffnung geknüpft, das Schulministerrun: möge aus diesem, wie
sich schm: jetzt herausstellt , gangbaren Wege unentwegt weiter
gehen. Ter im allgemeinen objettiv gehaltene Vorttag , der auch
den Gegner zu Wort kommen ließ, fand ohne weitere Diskussion
die Zusnmmung der Ann-eseichen.

AiNthNchL NacL - rkrehrett«
Gottesdienst am Sonntag den 24.. Februar.

Ei? ' . '
In der Stadtkirche. 91/2 Pft . Schwabe ; 11 : Militär-

gottesd. Pfr . Schwabe ; 2:  Kinderk. f. d. Mark .-Gem. Pft . Schumbe:
6 : Pft . Mahr , Beichte u. hl. Abendin. s. Matth .-,u . Mark .-Ge:n. -
In der I 0 hanneski  r che. 9V2: Pft . Ausfeld ; 11 : Kinderk.
f. d. Joh .-Gem. Pfr . Ausfeld : 6 : Pfr . Bechtolsheimer ; 8 : Bibel-
hesprechuug im Johannessaal . — Kirchber g. Born :. 10. —
Mainzlar.  Nachm . 112.

Uathottsche Gemeinde.
6Va- Gel. z. hl. Beicbt; 7 : Hl. Messe; 8 : Aust . d. hl. Komm. ;

9 : Hochamt m. Pred . ; 11 : Hl. Messe m. Pred . ; 5VZ: Christenl.,
darauf Passionsand . Dienstag u. Freitag , abds . 8 : Fastenand.
Fveitag , vorm. 7 : Segensmesse. Samstag 2. März , nachm. 5 u.
abds. 8 : Gel. z. hl. Beicht. — Diaspora -Gottesdienst am 24. Febr . :
Grünberg 9' Hungen 9sft,.

(WTB .) Großes Hauptquartier,  23 . Februar.
(Amtlich.)

Orstlicher Kriegsschauplatz.
Irr Estland sind unsere Trrr.ppk.ir im Vordringen nach

Osten. In Livland wurde Walk besetzt. In der Ukraine haben
die südlich von Luck ergehenden Kräfte Dubno erreicht.

Im übrigen nelftnen die Operationen ihren Fortgang.
Die Zahl der angebrachten Gefangenen hat sich um

2 Generale. 12 Öftersten, 133 Ofsiziel̂c und 8770 Mann
erhöht.

Von den anderen Kriegsschauplätzen Lichts Neues.
Der Erste Generalgnartiermeister

Ludendorff.
* ^ * *

*  /
Die Nordd. Allg. Zig . über die Haltung der russischen

Regierung.
Berlin,  2 2. Febr . Nach zuverlässigen Meldungen aus Ruß-

lwrd kam:, )vre die „Norddeutsche Allge>neine Zeittmg " schreibt, kein.
Zweifel darüber obwalte::, daß die bolschelviftische Reg-Krimg ohne
weiteres bereit gewef« : wäre , die deutschen Friede::sbedi'.u;nngen,
in Bresh-Litowsk zu -ltnfcxtadjnmt,  wenn sie nicht die Hoffnung
gehabt hätte , daß die Stteikbe .wogung in Deutschland unb Oesler-
reich-U:rgari: zur Nevolntion führen würde . Em Frrnkspruch des
Rates der Volkskonmftssare vom 21. Febrimr liefert zngleick) den
Bo'.veis dafür , daß es der bolschewisttsckM: Regierung auch« jetzt
noch genau ebenftloenig unt einer: dauernden Frieoen und um .die
Wiederherdellimg fteundnachbarlichssr Beziehungen mit uns zu
tun ist. Iw de::: Funkspruch heißt es?1: Da sich die derrtsche arbeitende
Klasse in dieser dvohendw: Stmche als nnentschlossenund nicht stark
genug erwiesen hat , un: die verbrecherischeHand des eigene:: Rttli-
tarismns aufzuhalten , so bleibt uns keine andere Wühl, als die
Bedingungen des deutsche:: .Jmpericklismü̂ anzunehmen bis zu
dem Zeitprmkt, wo die europäische Revolution: sie abändenl lvird.
Auch diese Kuüdgeft.mg sprickK davon, d̂aß wir m:s bei den: Fria-
densschluß mit Rußland bestimmte und sichere Bürgsä-aft« : für
die Erfüllmrg aller Verpflichtungen gebe:: lassen müssen, die Ruß¬
land vertragsmäßig eiugehen wi?o.

Dir Regklung der Uebergungswirtschaft.
Berlin,  22 . Febr. In der heutigen Sitzung des

Reichstagsausschusses für Handel und Ge¬
werbe  teilte der Vorsitzeitde mit, daß a:n 21. Februar ein¬
gehende Verhandlungen zwischen dem Staatssekretär und dem
Unterstaatssekretär des Reichswirtschaftsamteseinerseits und
Vertretern sämtlicher Reichstagsfraktionen andererseits in
der Frage der N ebe r g a n g s w i r t scha f t stattgesunden
haben. Aus allen Seiten herrschte llebereinstim:nung darüber,
daß auch nach dem Kriege für die ersten Jahre besondere be¬
hördliche Maßnahmen, vor allem zur Behebung des Roh¬
stoffmangels,  nötig wären. Denmächst soll' dem Reichs¬
tage ein Entwurf zu einem besonderen Ermächtigungsgesetz
für die UebergangswirtschaitAngehen.

Neu-e U-Voot-Erfolge.
Berlin, 22.  Febr . Amt lick. Nene U-Voots-Ersolge auf

frem nördlichen Kriegsschwrplatz: 18 0 0 0 BRT . Unter den versenk¬

ten Schiffen befände:: sich ein großer Dampfer von über 10000
BRT . vom Aussehen des englischenDampfers Drama.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Ter englische Hilsslrcnzer Drama war ein nettes' schnelles,

mit Turbinen und drahtloser Telegraphie ausgerüstetes Schiss
von 12 927 BNT . und lo'urde am 10. Oktober 1917 versenkt. An
Fahrzeugen über 12000 BRT . zähl:e die englische Handelsmarine
1914 nur 71 Stück. Auch der fast täglich: Berlun vieler kleiner
Fischerfahrzeuge' schädigt die Ernährung Englands empfindlich,
denn die Hochseefischneiund der Geuuß von Fischen spielt drübeu-
eitte erheblich wichtigere Wlle als bei uns . Vo-n der eheinals etwa
2200 Dampfer zählenden Fischerftotte ftd ’. l-eute, soweit mxrij
vorhanden, der größere Teil als Minensucher, Begleit- oder Wach!^
schisse im Marinedienst . Unter Hinwns am diesen Notstand be^
antragte der Abgeordnete Belairns  in : Unterhause am 29. Ja ->
nuar d. I . die Freigabe von 200 Fischdampfern für de:: Fang.
Ter Vertreter der cn:glischen Mmiralität erividerte, daß infolge
des wesenden Bedarfs zurzeit an eine Freigabe von Fischdampfern
nicht zu de,:ken sei. Da der Fang eines Fischdampfers in Friedens¬
zeiten auf einer zwei- bis dreiwöchigen Reise 100000 Pfund
Fische :md mehr beträgt , läßt sich der Ausfall ermessen, den die
englischeVolksernährung durch dcn: U-Boot-Krieg auch auf diesem
Gebiete êrleidet.

Eine neue Neutralitätsveetetzung.
Berlin,  22 . Febr . Am 16. Februar 1916 kurz nach 8 Uhr

abends warf ein Flugzeug fünf Bomben auf holländisches
Gebiet  bei Hof Derneuzen. Die Bomben richteten^Material¬
schaden an . Am 17. Februar gegen 1 Uhr mittags überflogen zwei
Flugzeuge holländisches Gebiet zwischen Prüggc und der Scheldc-
mündung . Am 17. Februar 1918 abends warf wiederum ein Flug¬
zeug bei Slnis -Kanal Bomben aus holländisches Gebiet. In allen
drei Fällen war die deutsche Regierung sofort in der Lage, an
Harw von einwandfteien Meldungen des Flugmeldedienstes rtach-
zuweisen,, daß es englische Flugzeuge  waren , die die hol¬
ländische Neutralität verletzte:: . Es ist bekaimt, daß es stets Fälle
geben kann, in dene?: Flugzeuge durch höhere Gewalt gezwunge::
werden, neutrales Oüebiet zu überfliegen oder dort :wtznlanden , afc-
über das Maß solcher Fälle gehen diese drei Neuttalitätsverletzwu
gen innerhalb 48 Stunden dicch«weit l/inaus . Böser Wille, vollkom¬
mene Gleichgültigkeit oder eine kann: glaubliche fliegerische Un¬
fähigkeit könne:: allein ihr Gründe sein. Dieser ^lngrisl ist wiedernn:
ein Beweis der Nichtachitung der Souveränität der ::euLralen
Staate :: seitens Englands und beleuchtet eigenartig die so oft
reklamehaft wiederholte Behaupttmg Englands , der Beschützerde?
kleinen Staaten zu sein.

Die Lage in Finnland.
Stockholm,  22 . Febr . Viel besprochen wird in der schwedö

schen Presse die Tatsache, daß 500 0 schwedische Finnen
aus einer finnischen  S chä r en i n s el von den Roten Gar¬
disten umzingelt sind und dem Hnngertode zu unterliegen drohen.
Die konservativen Blätter fordern energisch deren Rettung , doch
erklärte der Marineminister einen: Mitarbeiter von „ Aftonbladet" ,
daß die schwedische Aktion zur See wegen der Eisverhältnisse un¬
möglich sei. Dagegen ivolle die Iiegierung in Helsingfors wegen des
Schicksals der ungtücklick)en Weißen Gardisten besonders vorstellig
lverden.

- Englischer Schiffs-Verlust durch Serunfälle.
Berlin,  23 . Febr . Ten: L. A. znftlge hat nach der Times

vom 16. Februar Sir Maoney ans eine Änftage im Unterhause am
15. Februar erwidert , daß während- des Kalenderjahres 1917^ins-
g. '-amt 69 englische Schisse, über 1600 Tonnen mit einer Gesamt¬
en nage von 245 559 Donnen durch See :: nfälle  verloren-
craangen seien. Dieser Verlust durch Seeunfälle kommt also auch zu
den großen Verllchen ditrch den U-Boot -Krieg.

Die Londoner Arbeiterkonfcrenz.
Rotterdam,  22 . Februar . N . Nott . Cour , zufolge erfährt

Manchester Guardian , daß die englische unabhängige A r-
b e i t e r p a r t e : an der L 0 n d-0 n e r Konferenz nicht teil¬
nehme,  weil sie infolge eines Beschlussesder Arbeiterpartei und
des Getoerkschastskongresseskein Recht auf besondere Bertretungi
bei der internationalen Konferenz hat.

London,  22 . Febr . '(Reuter .) Wie ein hiesiges Blatt erfährt,
wird eine Reihe ^von Geiverksehaften wegen der herrschsüchtigen
Haltung des äußersten linken Flügels der Arbeiterpartei eine
g e w e r kscha f t l i che A r b e i t e r p a r t e : zu gründen versuchen
die unter dem Einfluß des Geiverkschaftskongressesstehen soll.

Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaus.
Wien,  22 . Febr . (WTB . Nichtamtlich.) Mgeordnetenhaus.

Zu Beginn der Sitzung erklärte Ministerpräsident Ritter von
S e : b l c r . Vorgestern erschien in den Blättern eine amtliche
Verlantbarrmg , die davon spricht, wo gegemvärtig das Schwer¬
gewicht der Oesterreichiscĥungarischen Streitkräfte liegt. Wie aus
verschiedmen in der Debatte gefallenen Aeußerrmgen hervorgeht,
scheint dieses Communigue teilweise zu mißverständlichen Auf¬
fassungen geft'chrt zu haben. Zur Aufklärung möchte ich drei kürzt
Bemerkungen Vorbringen: Wie ich schon am 19. Februar mitteilte,
beteiligt sich Oesterreich-Ungar :: nicht an der militärischen Aktion
(Beifall), die gegenwärtig von Deutschland gegen Rrtßland geführt
wird. (Beifall .1 Ter Einmarsch österreichisch-ungarischer Truppen
in die Uftaine , mit der wir im Friedensverhältnis stehen, erfolgt
nicht. Was Rumänien anbelangt , besteht der Waffenstillstand
zwischen Oesterreich-Ungarn und diesem Staate . Die Friedens-
verhandlungeri beginuen in den nächsten Tagen . (Beifall .)

Das Haus setzte sodann die erste Lesung des Budgetprovi-
iorunni> fort . Der christlichi-soz-iiale 'Abgeordnete Hoafter wies ent¬
schieden die Ausfühvnngea: der polnischen Rvdiler gegen den Grafen:
Czernn: zurück intb betonte die Verdienste bed  Olafen Czernin.
Bezüglich der Wügsthp nach Entlassung ällerer- Jahrgänge
erklärte der Redtrer, er lhabc gester:: mit dckn: Kaiser darüber ge¬
sprochen. Ter Kaiser hob«; ihn beauftragt , dem Hm:sc zu sagen,
daß es ihm die größte Sorge bereite , den Krieg
fort führen zn müssen unb Paß er nichts sehn --
lick' er wünsche , all e Soldat  tyrr f 0 bald als n: ögl : ch
nach Hause zn  schicken . (Stürmischer Beifall links nnd bei
den Ukrainer:: und Hochrufe). Besonders liegt den: Kaiser daran-
die alten Jahrgänge sobald als möglich zu entlassen. (Erneuter-
sswinischer Beifall ). Wir verttcucen ans das Wort des Kaisers ; er
ist ein edler herzensguter Imnii , der keine Freude am Blutver¬
gießen und kein Interesse liat , den Krieg auch nur eine Stttnd«
zn verlängeru . Wir vertrauen ans ihn imd seiner: Minister des
^leußern IGrafen Czernin , daß sie uns baldmöglichstden allgemeinen
Frieden und allgemeiuc Âbrüstung bringen nx̂rden. (Lebhafter
Beifall links und bei den Ukrainerin) Bezüglich der Betvilligung
des Bick)getsp :iovisoriiu::s erklärte der Redner, die Gefährdung des
Budgetsprovisorintns b̂edeute eine CKfät-raung des Parb :n:ents,
weSl alb die Christlich-Sozialen für das Bndgetprvvisorinm sliimnen
rverderi. (Lebl-afler Beifall und Händeklats<En .) G^ enüber den
gestrigen Reden der Pblnisck̂en M'g.wrdnete :: nües Ministerpräsident
Tr . Ritter von Seidl  e r :eitler lebhaften: Beifall auf der
Linken mit der alten Schärfe die Angriffe gir ê:: das Deutscheflteick:
zurück, die bereits gestern von zuständiger Seite des Hauses ihre
^irnzeichwnng erfahren: hätte :!. Diese 'Angriffe wirkte:: als Kriegst
:?erläng-erung, in den: sie den Kriegshetzern in den: gegnerischen
Lager dlrgnmenle gegen die Geschossenheft der Mittelmächte lie¬
ferten. Gott sei Dank stehe unser Verhältnis zn dem alfe Zeit und
1 namentlich in : Ferner des Meltftieges l-errlick ) beiwibwen Ver-
bündeten zn hoch wro zu fest, als daß solche Uebertreiöneie :: ixti
seurer Klarl>eit , Wärme und Innigkeit z:r rühre :: vernwchten.

"Konfekt
s'eissät den Stuhlgang
b ©8 Erwachsenen und Kindern,
Aorztlioh empfohlen! Originaldoee Mk. 1.60.
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Matt Karten.

Lollar

Frieda Körner
Rein hold Pariow

Verlobte
Gießen -St &rgard i  Pm.

24. Februar 1918. 09496

Bei meinem Wegzuge nach Barm «tadt rufe
iv aflen mir befreundeten und bekannten Persön-
Hclifctten , von welchen ich mich nicht persönlich ver-
abschiedet habe , ein herzliches Lebewohl *u.

Wtetten , Februar 1918.

09498 Toni Sander.

C afe A stör soe

fi

Sonntag nachmittagsvon 4 Uhr ab

Cafe Amend

Hessische.
Juwelen-».Goldwoche
Schirmherr: Se. Kgl. Hoheit der Grohherzog.

Die Goldankaussstelle
im Gebäude der Bezirkssparkasse(Iohannesstraße)

ist anläßlich der

hessischenIuwelen-u.Goldwoche
Sonntag vormittag von 11- 1 Uhr

. :—=====geöffnet.
Der Ehrenausschu^ der Goldankaufsstelle Eichen.

!8-v

200CX

Sana « tii * und Sonntag 164

Künstler -Konzert

^nxplatz an  der Lahn.
® ° *L2£ tag de » 34 . Februar  sind die

SCHAUKEL
und das kleine Karussel geöffnet . Wandorf.

Enräaiis Silctielsfadti.Mtm.
(Linie Hanau -Eberbach .) 1168ss

Behagl . Kurlieim für Nervöse
nsäd ErBsoinngsiicIiende

LoitgsmSK gete VerpIlegTuiy. ^  Prospekt 9.
San . - Rat (ÜijgSberger.

__ B— MBawqgKiS

Tie Fürsolgevermittiungsstellefür
e werbstätige Frauenu. Mädchen

-West -Aniage 31 =
bietet Frauen unbJDMbtfen unentgeltlich Auskunft und

iBegtand in häuslichen und verfänlichen Angelegenheiten,
ffowle Beratung bei der Wahl der Beschäftigung . 985B

Mutter - und Säuglingsichtttz , Kindersürsorge.

Sprechstunde « : W » Zl  fWJjfe

Oeffeirtlkeher Vortrag
Montag den 25 . Februar , abends 8 Uhr

im Hotel „ Fiirstenhof“

Vortrag non Fm Z.AP1M Ms granffurto.f.
£etteritt-er Zentralstelle für Frauenarbeit in -er Gem-in-e über:

„tarn Wen mir Fr* ils Mlmklnir
Körten zu\ Kt.u.50 ps. im Vorverkauf bei HerrnL.Challier,Ueuenweg

un- abends an-er Kaste. 13190
Allg. Deutscher Zrauenverein Giehener hausfrauen-verein
Alice-Zrauenverein Israelitischer Fraueuverein
Elisabethen-Verein Kindergarten-Verein
Eoangel. Gemeinde-Frauenverein Lehrerinnen Verein
Frauenbund derveutschenUolonialgeseLschaft«echtsschutz-verekn
Fravenverbanö des Deutsch.Luftfiottenvereins Verein Freundinnen junger Mädchen
Frauenverein vom Roten Kreuzf. d. Uolonien Verein für Frauenstimmrecht.

FrnsiiißkV?rßeißkriiW.
Wegen Verminderung meines ViehstandeS versteigere

4ch am Dicnstac den 36 . Februar 1918 , IO 1/. UhrTftrmätäags ' (>0444
Ü Pf -rd-

16 Rinder , %>  bis 2 ^ jährig
aegen Barzahlung . Eventuell wird auch Stundung gewährt.

Hof Albach b. Sich. Karl Petry.

Haferfiocken
Mü Oraupeo

werden gegen Mahlschein,
welcher ans meine Mühle
-lauten must, hergestellt bei:
Acsl, Niillkt,
4Nrer-KLL'.rl ^t?« b. Tarntstadl,: Tei evbon Nr. 39.

D !i!kkk« !)!
»dNvriore M «18- rmäLsl 'vow «,
iLÄsselLsdsrrvarLLr .Le ^ .Lssi »-
jO»« LL Bestellungen können
mur bis LonMag. 34. Pew.
«berücksichtigl luerbcn.
fII • luialbiinfcki , WcinbaGii-
Hb 3 , JEclte Stein - und
IDammsttraß « 41.

|mifiinimiiu »»iimiiiinMinninminimiimictiiii<ä

Schwarz- ■“Theater 8£= *1 " ^
Programm vom Samstag , 23 . , bis lnhl . Montag , 25 . Februar.

Albert Bassermann 1345g.

Deutschlands berühmter Bühnenkünstler in

Herr und Diener!
Spannende Doppelgängergeschichte in 1 Vorspiel u. 3 Akten

Albert Bassermami ™ ..
in der Doppelrolle als Herr und Diener

Wie man Mann .er fesselt!
Lustspiel in 3 Akten mit Mita Clermoaifc

Ab Dienstag Detektiv $ Q © D © © J

ferfiiiL
Sonntag den 24. Februar , nachm. 41/* Ahrv

findet im „ Hotel Grotzherzog " in Gießen eine

Vtrrinsvcrsainmlunk
statt, in welcher Herr Gartenmerster Neutsch auft
Friedberg sprechen wird über:

„We-stlMM im HiNiSßgtterl."
Die Mitglieder der hiesigen und benachbarten

Ortsgruppen werden zu dieser Versammlung lstd.
eingeladen, ebenso alle Freunde des Gartenbaues,
insbesondere aber unsere Hausfrauen . 1346o

Ter Borsta «d : F. A.: CilllSIC

Gießener Hausfrauen-Verein
Zum vorstehend angefründigten Vortrag hat der Bor»

stand des Obst - und GartenDauvereins die Mitglieder des
Giehener Hausfrauen -BereLns eingeladen . Wir bringe»
dies hiermit zur Kenntnis und bitten unsere Mitglieder
um recht rege Beteiligung.
j347c Der Vorstand.

Gardinen
HJSa

für Wohn-u.Schlafzimmer
und Küche, abgepaßt undam Stück;
wefß, creme und farbig zu

■müßigen Preisen.
Q1 %debm/s tQafomon.

Gebrannter K aff e e
(Grlatz>

beite Qualität ikeine Rüben ), 9Vs Pfund Postpaket
Mk . 20 .—, franko Nachnahme nur an Selbstverbraucher
versendet 124!?

I . M. Schulhof,
Markt itr . 4 . Tel . Uv.

Bon unseren Kriegs -Zementlagern in Gietzeu
und Heuchelheim liefern wir 1174

Zen ©Kit
gegen behördliche Bescheinigung.

8sack : «L Jusrhardt.
wmsMmmmsm

Zur Frühjahrsbestellung
find schnell tteserb . :

»e
Aiitivlltöttil

&Ü8CB, Slip
LmMiilkg

Ph. MahfarthLCo., Kranksurta.!

j ^iT'1 m11'1)"11■11 c'(n ir1>1* i•111■1111'1"t'(1 nrft'(1 r11• t'i

9 Li ©htspielSiaRs $ ss

Birkenreisigbesen
schöne Ware , 10 Stück 9 Mk ., 100 Stück 85 Mk . o
solange Borrat reicht , liefert per Nachnahme s

P8ter Wiesner, Gross-Umstadt (Hessen).

besäte

Bahnhofst pa
Rieten «OoppeS - Programm

Jlm © s <i$ rgew5h ^ 8icli ! grosses jCiSsntstiear * - dreh est es»

Begifffl lies Rgnny-Porlen-SGiilagersp&nktliciiw 3,5 ,1  mil8ülir. si üassenöliesp Ohr. == Aiie ferpsippo irijeMn.

Hanny Partei]
in

etmjfteblt Stadt H etxlar.
>Aus Wunsch frei ins Haus.
M71 _ Joh . Hohl.

Holzsclinbe
M oIkhcIi!  appen

Empfiehlt L . <loblermauu,
«33 Bleichstr . 1̂ .

und

Umgaraieren
erbitten wir uns

schon jetzt, mu
£Jffa debau&  C*a/on/ort.

Lustspiel in 4 Akten

von Siegfried Philippi
Henny Porten in ihrer Rolle
als Fürstin , sowie in ihrer
Rolle als Tiroler ist glänzend

Amateur-
Photographen

kaufen preiswert

jj Photoqr. Apparate
in der

M-Bre§. i Kreazpiatz
5 V Spctlal-PhoJo-Hatis

KrcurpL 9.

B'ii Deoirli
in

Teile meiner werten Kund
I schast mit , datz ich mein <$ <̂ >
j schüft wieder betreibe
' S.  LPfedmcver , Schreiner-
»neister . Vudwigsplatz 14.

e' HfVkpENES *j
Schüler oder Schülerinnen
v. auswärts , die die hiesigen
Schtr len besuch ..sind , ganze od.
teilweise Pension b. Frau vr.
Lüdel 'M« ., Bahnhosttr . 45. 8Q’

Gssellschaftsdrama in 4 Akten
Der Graf , . . Bruno Decarli
Der Kammerdiener . Bernhard

Götzke
Die Frau . . . Mechtildes Thein
Der Inder . . Conrad Veith

Mir oder Mich?
Korzllgl .^ ehrbuchd .deutschen
Sprache . ')JL  1 .55 Nchn . frto.
JBeiißq Schwär » A t^ o.
;© erliii 14 . >« •

V' lm  Auf n
di » «

Wegen des zu erwartenden großen Andrangs in den Abendvorstellungen bitten wir höfl. das lit . Publikum , nach Möglichkeit
das ungekürzte Programm in den Nachmittag -Vorstellungen bei großem Orchester besuchen zu wollen . Ausserdem machen
w,r darauf aufmerksam , daß e8 uns gelungen ist, den Henny -Porten Sehlager für eine gan . e WochITu fielen Henny Port ! "

. . , Wlrd ln  diesem Lustspielschlager die Herzen aller Kinobesucher erfreuen
Heu Pfützen 10 Pfennig Anf . ehlag . f >,e » Hekflon de . lHcht . pfelhno,

Äwr SandelssebDte
üjJLkaistFaßa SO.

Beginn des neuen Schul¬
jahres Anfang April 1918.

Geschlossen durch-

I geführte HaibJaStres*nsdd. geprüfte 11andelsichrer
Anmeldungen rechtzeitig

notwendig.
Privat -Kurse in einzelnen

KandeU !ftelierii:
8uchflihrur>g
Stenographie.

Maschinenschreiben
Schönschreiben usvv'.

können jederzeit be*
. gönnen werden.

Prospekte frei. Persön¬
liche Rücksprache das

RicüUgöUi. tLÜ


	00001
	00002
	00003
	00004
	00005
	00006

